
Jürgen Krawczyk ist 05-Rekordspieler, lief 105 Mal 
für die Schwarz-Gelben auf, als die noch zu den 
Teams der zweiten Fußballliga gehörten. Jetzt fei-
erte er seinen 70. Geburtstag.   SEITE 3

Rekordspieler
Das Kino Lumière zeigt zum 60. Geburtstag 
des Kinderbuchklassikers „Der Räuber Hot-
zenplotz“ den neuen Film. Das und noch vie-
le Ausgehtipps mehr auf… SEITE 9

Hotzenplotz
Das Grenzlandmuseum in Teistungen erinnert an 
die Teilung Deutschlands und an die Wiederver-
einigung. Das Interesse ist groß, jetzt wurde der 
1.500.000. Besucher begrüßt. SEITE 4

Rekordbesucher

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.
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Freitag, der 13. – 
„Zeit für Rebellen“
VERLOSUNG: Olaf Schubert in der Lokhalle – präsentiert vom ExtraTiP
GÖTTINGEN. Der nächste 
Freitag ist ein 13., für Göttin-
gen wird das aber ein absoluter 
Glückstag, denn dann ist Olaf 
Schubert mit seinem aktuellen 
Programm „Zeit für Rebellen“ 
zu Gast in der Lokhalle. Und für 
unsere Leser kommt es noch 
besser, weil der ExtraTiP das 
Event präsentiert, können fünf-
mal zwei Freikarten verschenkt 
werden. Am Ende ist das der 
einzige Weg, um noch an Kar-
ten zu kommen, denn bei Re-
daktionsschluss waren nur noch 
wenige Plätze frei.   

Olaf Schubert ist bereits seit den 
90er-Jahren als Komiker und 
Musiker auf den Kleinkunstbüh-
nen der Nation erfolgreich. Über 
den „Quatsch Comedy Club“ 
und „Night Wash“ mauserte 
er sich zum Top-Comedian, der 
seit einiger Zeit regelmäßiger 
Gast in der ZDF-„heute show“ 
ist. Die Live-Bühnen mag er aber 
nicht missen und deshalb geht 
er gemeinsam mit seinen Freun-
den regelmäßig auf Tournee. 
Seine Freunde, das sind Gitarrist 
Jochen M. Barkas und Bassist 
„Herr Stephan“, die ihn  seit den 
ersten Jahren seiner Karriere be-
gleiten.
Und warum geht es den dreien 
aktuell um Rebellen? Weil Schu-
bert schon immer ein Rebell war. 
Niemals schwamm er mit dem 
Strom! Allerdings auch nicht da-
gegen, ein Schubert schwimmt 
neben dem Strom, denn auf 
dem Trockenen kann er laufen. 
Olaf Schubert ist bescheiden: 
Während andere Künstler schier 
explodieren und Feuerwerk auf 
Feuerwerk abfackeln, begnügt 
er sich damit, einfach so zu ver-
puffen. Kurz: Wie Olaf Schubert 

ist sonst keiner, und deshalb 
wird er am Freitag vor vollem 
Haus seine Sicht auf das Leben 
mit seinen Gästen teilen.

VERLOSUNG

Wer noch dabei sein möchte 
und aus welchen Gründen auch 
immer noch keine Karten hat, 
kann sie nun gewinnen: Einfach 
unter gturl.de/olafschubert sei-
ne Kontaktdaten eingeben und 
sich dann ganz fest die Daumen 
drücken. Teilnehmen kann man 
bis einschließlich kommenden 
Dienstag, die Namen der Ge-
winner werden an den Veran-
stalter weitergegeben. 

COMEDY-ALARM 
IN DER LOKHALLE

Alle, die es verpasst haben, für 
dieses Comedy-Highlight Kar-
ten zu kaufen, können sich noch 
Tickets für viele weitere großar-
tige Comedians in der Lokhal-
le sichern:  Ralf Schmitz ist am 
Mittwoch, 15. März, mit seinem 
Programm „Schmitzefrei“ hier 
zu Gast. Helge Schneider lädt 
am Samstag, 18. März, zu „Der 
letzte Torero – BIG L.A. Show“ 
ein. Altmeister Jürgen von der 
Lippe ist „Voll Fett“ am Sonn-
tag, 14. Mai, unterwegs. Luke 
Mockridge präsentiert sein Pro-
gramm „Trippy“ am Samstag, 
20. Mai. „Comedy alle wegen 
mir?“, fragt Markus Krebs am 
Freitag, 29. September. Dieter 
Nuhr auf Tour gibt es am Sams-
tag, 27. Januar 2024 (!). Und 
ganz viel Vorfreude hat man an 
Tickets für Paul Panzer: Der gas-
tiert am Samstag, 14. Dezember 
2024, in der Lokhalle mit seiner 
„Apaulkalypse“.                  STAR

Der ExtraTiP präsentiert 
Olaf Schubert live in der Lokhalle. 

Es sind nur noch wenige 
Tickets erhältlich.

Foto: Amac Garbe
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* TTTatortreiniatortreiniatortreiniTatortreiniTTatortreiniTTatortreiniT gunggunggung
* Reinigung des Leichenfundorts
* Spezialreinigung
* Entrümpelung
* Desinfektion
* Messiwohnungen
* Geruchsneutralisierung
* Notfallöffnungen

Akkurat Spezialreinigung
Am Geismar Thie 1, 37083 Göttingen

✆ +49 551 49 25 58 57
✆ +49 170 74 72 678
info@akkurat-Spezialreinigung.de
www.akkurat-Spezialreinigung.de

schlüssel-
fertige

Massivhäuser

Tel.: 0551 5053000
Borchard Massivhaus

GmbH & Co. KG
Town & Country Lizenz-Partner

www.HausAusstellung.de

Jetzt informieren!

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de
RoteStr. 7 • 37434Krebeck

Tel. 05507-7988
Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr

Sa. 8.00 -12.00Uhr
Hauptstraße21 • 37434Bilshausen

Tel. 05528-982589
Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

NNaackenkoteleettttss
11 kg 666,,,4499€€
BBockkwwurst
11000g 00,,999000€€€
KKrrakaauuerr
1000gg 11,10€
Schhwwaarttennwwuurst
100gg 1,15€

Angebot vom
10.01.-14.01.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Herr
Schmidt,
nehm’ses
mit!

• Haushaltsauflösung

• Entrümpelung

• Fußbodenverlegearbeiten

• Asbestsanierung

Tel.: 0176 – 515 634 06

asbestsanierung-goettingen.de
fussboden-verlegen-goettingen.de
haushaltsaufloesung-goettingen.de

www.ssd-schmidt.de

Marco Walorczyk
Ihr Tischler für

Einbau & Reparaturen von

• Fenster & Türen
• Rollläden & Markisen
• Vordächer
• Fußböden

• Insektenschutz

Mühlentorstraße 2a
37124 Rosdorf

Tel.: 0 55 09 / 94 29 39
Mobil: 0163 / 3 34 59 19

www.mwbaulelemente.biz

• Fenster & Türen
• Rollläden & Markisen

• Vordächer
• Fußböden

• Insektenschutz

Günther’s Küche Aktiv
Groner Landstr. 23
37081 Göttingen

Tel. 05 51 / 4 88 39 49
info@kueche-aktiv.com

Auswahl. Planung. Markenküche.

IDEEN FÜR
IHRE KÜCHE

inkl. Lieferung!

0% Finanzierung
inkl. Montage!



Alexander Wötzel 

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war...
… mit etwa zehn Jahren eine CD von den Toten Hosen. Die CDs habe ich mir damals immer von meinem großen Bruder ausgeliehen. 
Danach habe ich weiterhin deutsche Punk- und Rockbands gehört. 
Heute spielen mein Bruder und ich zusammen in der Band Feivel’s Five.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient... 
… in der Schulzeit mit Ferienjobs in einer Tischlerei, später dann auch mit Konzerten mit meiner damaligen Band.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich... 
… Musik! Zu jeder Stimmung und zu jedem Moment gibt es den passenden Song. 

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch... 
… ein „Zeitumkehrer“, damit wir täglich noch mehr Zeit nutzen können. Zeit mit Freunden und Familie ist dabei das Wichtigste.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf... 
… Konzerte besuchen und selbst spielen, mit meinem Rennrad unterwegs zu sein und Zeit draußen in der Natur zu verbringen. 
Eine Nacht draußen unter freiem Himmel ist unbezahlbar! 

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon... 
… frisches Brot, Käse und Salat, Obst, Joghurt und Müsli. Dann wird es mit 15 Euro aber auch schon knapp.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre… 
... sicherlich in einer Komödie. Ich unterhalte gerne Leute, aber ich wäre wirklich kein guter Schauspieler.

8. Wenn ich König von Göttingen wäre, dann... 
… würde ich gerne wieder mehr Konzert-Clubs schaffen, um lokalen unbekannteren Bands die Möglichkeit für Auftritte zu geben. 

9. 2023 freue ich mich noch besonders auf... 
… viele Konzerte und tolle Momente mit meiner Band Feivel’s Five! In 2023 ziehen wir in einen neuen Proberaum und nehmen ein 
weiteres Album auf. Das wird ein besonders spannendes neues Jahr.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch... 
… einmal bei einem großen Festival auf der Bühne stehen. Davon träume ich schon seit meiner Kindheit.

Der Frontman der Band Feivel’s 
Five wurde am 6. August 1989 
in Göttingen geboren.  Er ge-
hört seit 2017 zu der deutsch-
sprachigen Punkrockband aus 
Göttingen – mit vier weiteren 
Musikern. 
Der bislang größte Erfolg der 
Band war ihr Auftritt im ver-

gangenen Jahr als Supportband 
für die Guano Apes.
Als nächstes kann man Feivel‘s 
Five am Samstag, 25. Februar, 
in Hevensen beim „Nuts-4-
Rock“-Konzert erleben – zu-
sammen  mit  der bekannten 
AC/DC-Tributeband FA/KE. 
Mehr dazu heute auf Seite 8!

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen & Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen & Umland
Mittelberg-Apotheke, Schöneberger Straße 1 (10-18 Uhr)                                0551 / 79 17 44
City-Apotheke, Groner Straße 23 (8-8 Uhr)                                      0551 / 414 88
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (8-8 Uhr)                                 05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Gaussturm-Apotheke in Dransfeld, Wolfshof 3               05502 / 9 16 40

Radolfshausen/Eichsfeld
Hirsch-Apotheke in Gieboldehausen, Marktstr. 14 (9-9 Uhr)                     0 55 28 / 727
Löwen-Apotheke in Leinefelde-Worbis,  Robert-Koch-Str. 6  (8-8 Uhr)                03605 / 51 22 93

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Seeburg die Praxis am See /Zahnarzt Reimschüssel, Telefon 055 07 / 99 99 88 (Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach 
Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de
Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

Grundsteuer: Erst 55 
Prozent sind fertig damit
Niedersächsischer Finanzminister erinnert an Abgabefrist
NIEDERSACHSEN. Bis zum 
31. Januar haben Eigentü-
merinnen und Eigentümer 
eines Grundstücks noch Zeit, 
ihre Grundsteuererklärung 
gegenüber abzugeben. Beim 
Erklärungseingang nimmt Nie-
dersachsen im bundesweiten 
Vergleich eine Spitzenposition 
ein. Aber viele müssen diese 
Steuererklärung im Januar noch 
abgeben, daran erinnert der 
Niedersächsische Finanzminis-
ter Gerald Heere.  Bis zum 28. 
Dezember waren in Niedersach-
sen rund 1,9 Millionen Grund-
steuererklärungen eingegan-
gen, eine Eingangsquote von 
rund 55 Prozent.

Heere appelliert an die Bürge-
rinnen und Bürger sowie die 
Angehörigen der steuerbera-
tenden Berufe, die Erklärungen 
innerhalb der Frist abzugeben: 
„Eine erneute Fristverlängerung 
ist nicht möglich. Die Finanzver-
waltung muss bis Ende 2023 
den Großteil der 3,5 Millionen 
Grundstücke bewerten, damit 
den Gemeinden rechtzeitig die 
notwendigen Grundlagen für 
die Erhebung der Grundsteuern 
ab 2025 vorliegen.“
Nachdem das Bundesverfas-
sungsgericht die gesetzlichen 
Regelungen zur Grundsteuer 
für unvereinbar mit dem allge-
meinen Gleichheitssatz der Ver-

fassung erklärt hat, musste der 
Gesetzgeber die Grundsteuer 
reformieren. Ab dem 1. Januar 
2025 kann die Grundsteuer nur 
noch nach neuem Recht erho-
ben werden.
„Eine Erhöhung des Grund-
steueraufkommens ist nicht 
Ziel der Landesregierung“, er-
klärt Heere. Aber es werde und 
müsse durch die Reform zu 
„Belastungsverschiebungen“ 
kommen. Das könne sowohl 
zu einem Mehr als auch zu ei-
nem Weniger an Steuern für 
den Einzelnen führen. Die Hö-
he der Grundsteuer setzen die 
Gemeinden mit ihrem Hebesatz 
fest. 

Die Grundsteuererklärung las-
se sich mit wenigen Angaben 
erledigen: der Adresse, den Flä-
chengrößen des Grundstücks 
sowie der Gebäudeflächen für 
Wohnen und für Nicht-Woh-
nen. Das nötige Aktenzeichen 
sei im Informationsschreiben 
schon im Juni jeder Grundbesit-
zerin und jedem Grundbesitzer 
an die Hand gegeben worden. 
Zudem biete die niedersäch-
sische Steuerverwaltung ein 
breites Hilfe-Angebot, das die 
Abgabe der Steuererklärung er-
leichtere.                              STARSymbolfoto: Stockwerk-Fotodesign-stock.adobe.com

Tankgutschein zu gewinnen
Quiz zum Jahresrückblick 2022 in Göttingen und Region: Beantworten Sie zehn Fragen und gewinnen
GÖTTINGEN. 2022 war ein, 
vorsichtig ausgedrückt, turbul-
entes Jahr und das nicht nur 
global gesehen. Jede Menge 
los war auch in Göttingen und 
Umgebung: Eine abgesetzte 
Dezernentin, eine große Bom-
benevakuierung und viele Ver-
änderungen. In diesen Tagen 
ist Gelegenheit, noch einmal 
zurückzublicken auf 2022. Es 
war ja nicht alles schlecht… Mit 
dem Jahresrückblicks-Quiz des 
Tageblatts kann man jetzt auf 
einige der wichtigsten Themen 
zurückschauen und – wie bei 
jedem ordentlichen Quiz – auch 
etwas gewinnen: Unter allen re-
gistrierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern werden drei Tank-
gutscheine im Wert von jeweils 
50 Euro verlost. Das Quiz findet 
man auf gturl.de/gewinnspiel 
oder über den hier abgedruck-
ten QR-Code.  STAR

Zum Gewinnspiel:  
QR-Code scannen oder 
gturl.de/gewinnspiel

Rewe-Juniorcup auch im Livestream

Frauenbudenzauber in Adelebsen: Stärkstes Teilnehmerinnenfeld der Turniergeschichte

GÖTTINGEN.  Das große Indoor-Ju-
gend-Fußballturnier um den Rewe-Ju-
niorcup kann wieder auch im Live-
stream verfolgt werden. Insgesamt 
sind fünf Kameras im Einsatz, um den 
Zuschauern eine abwechslungsreiche 
Übertragung anbieten zu können. Die 
Kommentatoren sind Dennie Klose 
und Thilo Grösch. Unterstützung er-
halten sie von wechselnden Fußball-Ex-
perten, die Einblicke in Europas größ-
tes U19-Hallenturnier geben werden. 
Den Livestream gibt es direkt über die 
Webseite des Turniers www.rewejuni-

orcup.de und über den youtube-Kanal 
des Turniers (@rewejuniorcup). 
Am heutigen Samstag wird die Begeg-
nung zwischen dem JFV Göttingen 37 
gegen den FC Schalke 04 um 12.40 
Uhr als Erstes zu sehen sein. Am Sonn-
tag startet der Livestream um 10.55 
Uhr mit den Spielen der Zwischen-
runde und wird bis zum Ende der Sie-
gerehrung angeboten.
Magenta Sport überträgt das Tur-
nier auf ausgewählten Kanälen für 
PC, Laptop, Pad oder auch per IP-TV. 

STAR

REGION. Nach zweijähriger 
Corona-Pause dreht sich in der 
Adelebser Sporthalle an der 
Siedlungsstraße am dritten Ja-
nuar-Wochenende wieder alles 
um den Frauenfußball. Der FC 
Lindenberg Adelebsen 01 veran-
staltet am Samstag, 14. Januar, 
ab 15.30 Uhr sein großes Hal-
lenturnier. Beim schon traditio-
nellen „Spedition Krüger-Frau-

encup“ sind zwölf Teams aus 
drei Landkreisen am Start. „Wir 
haben in diesem Jahr das stärks-
te Teilnehmerinnenfeld der 
Turniergeschichte“, so Turnier-
organisator Philipp Kokars vom 
gastgebenden FCLA. Die Teams 
spielen zunächst in zwei Sech-
ser-Gruppen die Halbfinals aus, 
ehe um 20.11 Uhr das große Fi-
nale angepfiffen wird. 

„Wie in den vergangenen Jahren 
hoffen wir auch 2023 wieder auf 
eine rappelvolle Halle und span-
nende Spiele“, freut sich Kokars 
auf das Turnier. 
Neben dem FCLA sind der TSV 
Gladebeck, Bovender SV, TSV 
Wulften, FC Westharz, DSC 
Dransfeld, SG Denkershausen, 
MF Göttingen, SV Dingelstädt 
und FC Gleichen am Start. Aus-

gezeichnet werden nicht nur 
das siegreiche Team, sondern 
auch  die beste Torschützin, die 
beste Spielerin sowie die beste 
Torhüterin. Abgerundet wird das 
Turnierwochenende durch zwei 
Jugendturniere am Samstagvor-
mittag und am Sonntag. 

Alle Informationen und Spielplan 
unter www.fcla.de.               STAR

Foto: Archiv/Swen Pförtner

Foto: shootcut.pictures

KOMMENTAR

Umweltfreundlich böllern
Bei der ganzen Diskussion um 
die menschlichen Abgründe, 
die die Böllerei in der Silvester-
nacht hervorgebracht hat, ist ei-
ne Merkwürdigkeit ganz unter-
gegangen. Wer sich nämlich im 
wilden Gerangel um die güns-
tigsten Böller-Pakete die Zeit 
genommen hat, die Knaller-An-
gebote genau anzuschauen, 
konnte entdecken: Es gab auch 
umweltfreundliche Alternativen 
– zum Beispiel Raketen, die  we-
niger Plastik enthalten. 

Die in Recycling-Papier-Grau 
und Grün gehaltenen Verpa-
ckungen dieser Silvester-Knalle-
rei sind ziemlich sicher eine Re-
aktion auf das schlechter wer-
dende Image der Pyrotechnik. 
Feuerwerk gilt als Klimasünder, 
weil es Feinstaub und Kohlendi-

oxid produziert. Wieviel genau, 
darüber wird im Übrigen gestrit-
ten. 
Das Umweltbundesamt  schätzt,
dass es knapp 805 Millionen 
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr 
(ohne Corona-Böllerverbot) 
sind. Eine Erhebung des Ver-
bands der pyrotechnischen In-
dustrie (VPI) ergab aber, dass es 
nur 2.373 Tonnen sind. 
Und: Feuerwerk produziert 
Feinstaub. Das kann jeder am 
31. Dezember ab 0.01 Uhr 
deutlich riechen. Bis zu 5.000 
Tonnen Feinstaub sollen pro 
Silversternacht anfallen. Auch 
hier hat der VPI schon vor Jah-
ren noch einmal  nachrechnen 
lassen. Demnach wurden an 
Silvester 2019/20 durch Feu-
erwerk lediglich 1.477 Tonnen 
Feinstaub emittiert. 

Raketen mit weniger Plastik, 
weniger Kohlendioxid und 
Feinstaub als gedacht – ganz 
ehrlich: Wer das diskutiert, hat 
das Thema verfehlt. Die ent-
scheidende Frage ist doch: Ist 
uns die Böllerei so wichtig, dass 
wir ihre Nebenwirkungen in 
Kauf nehmen wollen? Egal, wie 
viel  Feinstaub und CO

2 so eine 
Nacht voller Explosionen wirk-
lich produziert – ohne Böllerei 
wären diese Werte schlicht bei 
0. Und eine echte Notwendig-
keit ist das Ganze nicht. Auch 
ohne Raketen hätten wir jetzt 
2023. Der Start ins neue Jahr 
wäre zudem von deutlich weni-
ger schlechten Nachrichten be-
gleitet gewesen. Und ein paar 
Menschen mehr hätten noch 
alle zehn Finger. 
                       STEFANIE ARNDT
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Infoveranstaltung zum neuen Waageplatz

„WLAN in der Telefonzelle“

„Wir waren ein 
verschworener Haufen“ DAAD-Preis für Pflegestudentin aus Brasilien

Neuer Geschäftsstellenleiter der IHK Göttingen

Rock & Pop-Preis für den Göttinger Sänger MARIO BECKER

05-Fußballer Jürgen Krawczyk ist 70 Jahre alt geworden

GÖTTINGEN. Von Brasilien bis 
Deutschland, von der Geologie 
bis zur Pflege, von der Teilneh-
merin zur Akteurin: Luiza Oli-
veira Beltrame gelingt es, in un-
terschiedlichsten Bereichen und 
Rollen durch ihren Einsatz und 
ihre Fähigkeiten zu glänzen. Seit 
2020 studiert sie „Pflege dual“ 
am Gesundheitscampus Göt-
tingen, einer Kooperation der 
Universitätsmedizin Göttingen 
(UMG) und der HAWK (Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst). Für ihr beson-
deres Engagement im Studium 
erhielt sie nun den diesjährigen 
DAAD-Preis.

Der DAAD-Preis prämiert ein-
mal im Jahr internationale Stu-
dierende, die sich besonders 
durch ihre sehr guten fachlichen 
Leistungen und ihr überdurch-
schnittliches soziales Engage-
ment auszeichnen. Die Aus-
zeichnung ist mit 1.000 Euro 
dotiert, wird vom Auswärtigen 
Amt gefördert und überreicht 
vom Akademischen Auslands-
amt der HAWK. Beltrame über-
zeugte durch ihr besonderes 
fachliches und soziales Engage-
ment am Gesundheitscampus 
Göttingen im dualen Studien-
gang Pflege.

Bereits in ihrem Heimatland 
Brasilien entwickelte Beltrame 
ein großes Interesse am Ge-
sundheits- und Pflegebereich. 
Ihre erste Station war dort eine 
Ausbildung zur technischen 
Krankenpflegerin. Im Anschluss 
schlug sie einen Bildungsweg 
ein, der nicht nur durch seine 
Vielfältigkeit beeindruckt: Stu-
dium der Biowissenschaften 
in Brasilien, Forschungsstipen-
dium im Bereich Paläontolo-
gie, Forschungspraktikum im 
Bereich menschliche Genetik, 

Regierungsstipendium „Wis-
senschaft ohne Grenzen“ für 
einen Studienaufenthalt an 
der Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen und ein Masterstudi-
um in Developmental, Neural 
and Behavioral Biology an der 
Georg-August-Universität Göt-
tingen. Mit dem Studium am 
Gesundheitscampus Göttingen 
fand sie nun den Weg zurück in 
den Pflegebereich.
„Ihre qualitativ hochwertigen 
Diskussionsbeiträge haben ei-
nen wesentlichen Anteil an mei-
nungsbildenden Prozessen in-
nerhalb der Gruppe der Studie-
renden und sind Zeugnis für ihre 
herausragende Fähigkeit, einen 
interdisziplinären Blickwinkel 
einzunehmen“, beschreibt Ver-
waltungsprofessorin Dr. Shiney 
Franz. Sie war es, die Beltrame 
für die Auszeichnung vorschlug.
Und zur Meinungsbildung trägt 
Luiza Oliveira Beltrame nicht nur 
in Seminaren und Vorlesungen, 
sondern auch im Hochschulle-
ben bei. Seit Langem bringt sie 
sich aktiv in der Hochschulpoli-
tik ein. So stellte sie bereits an 
der Universität Göttingen ihr 
Engagement innerhalb der Stu-
dentischen Selbstverwaltung 
als Studierendenvertreterin der 
Auswahlkommission für den 
Masterstudiengang „Develop-
mental, Neural and Behavioral 
Biology“ unter Beweis. Als Stu-
dierende der HAWK ist Beltrame 
seit Dezember 2021 Mitglied 
der Studienkommission.
Am Gesundheitscampus Göt-
tingen nimmt sie außerdem am 
Mentoringprogramm PfleMO 
teil, bei dem sich Pflegende der 
UMG und Studierende in Tan-
dems austauschen. Auch hier 
unterstützt sie mit persönlichem 
Einsatz, zum Beispiel durch ein 
Radiointerview für Deutsch-
landfunk Kultur.                  HAWK

GÖTTINGEN. Christian Gra-
scha leitet seit dem 1. Januar 
die Geschäftsstelle Göttingen 
der IHK Hannover und vertritt 
die bisherige Geschäftsstellen-
leiterin Nadia Mohseni während 
ihrer Elternzeit. 
Grascha gehörte bis November 
2022 dem Niedersächsischen 
Landtag an und war dort unter 
anderem als Parlamentarischer 
Geschäftsführer der FDP-Frak-
tion tätig.  „Christian Grascha 
kennt die Region und ist in der 
südniedersächsischen Wirt-
schaft bestens vernetzt. Wir 
freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit“, so IHK-Vizepräsi-
dentin Birgitt Witter-Wirsam. 
„Mit Christian Grascha haben 

wir einen hoch qualifizierten 
und in der Region geschätzten 
Kollegen gewonnen“, erklär-
te Maike Bielfeldt, Hauptge-
schäftsführerin der IHK Hanno-
ver. „Wir sind überzeugt, dass 
er wichtige Impulse für die Ent-
wicklung des Wirtschaftsraumes 
geben wird.“  
Die erste Gelegenheit, sich in 
neuer Funktion vorzustellen, 
wird Christian Grascha am 11. 
Januar beim regionalen Jahres-
empfang der IHK Hannover in 
Göttingen haben.  Die IHK-Ge-
schäftsstelle Göttingen ist die 
größte von insgesamt sechs Ge-
schäftsstellen der IHK Hanno-
ver. Sie betreut die Landkreise 
Göttingen und Northeim. STAR

GÖTTINGEN. Die Neugestal-
tung des Waageplatzes schrei-
tet voran: Am Donnerstag, 
12. Januar, werden ab 17 Uhr 
Details des Wettbewerbs für 
die Neugestaltung vorgestellt. 
Um 19 Uhr beginnt die zweite 
Sitzung des Sanierungsbeirats 
„Nördliche Innenstadt“. Veran-
staltungsort ist jeweils die Alte 
Feuerwache am Ritterplan 4. 
Zur Neugestaltung des Platzes 
führt die Stadt Göttingen einen 

Planungswettbewerb durch. In 
der Veranstaltung werden die 
wesentlichen Inhalte der Aufga-
benstellung des Wettbewerbs 
vorgestellt. Diese sogenannte 
Auslobung umfasst Informati-
onen zum Wettbewerbsgebiet, 
die konkrete Planungsaufgabe 
und die formalen Anforderun-
gen. Die Besucher erhalten au-
ßerdem Informationen über das 
weitere Verfahren bis zur fina-
len Entwurfsauswahl.         STAR

GÖTTINGEN. Der Göttinger 
Mario Becker hat den Deut-
schen Rock & Pop-Preis für das 
beste deutschsprachige Album 
gewonnen. Mit dem Preis aus-
gezeichnet wurde seine CD 
„WLAN in der Telefonzelle“.
Die Auszeichnung sei für ihn ei-
ne „monströse Ehre“, sagt der 
Sänger. Damit gerechnet hatte 
Becker nicht: Seine Bewerbung 
hatte er schon fast wieder ver-
gessen, als ihn die Benachrichti-
gung erreichte. „Ich dachte, das 
sei Werbung, und dann: Überra-
schung!“, so Becker.
„WLAN in der Telefonzelle“ ist 
Beckers Debütalbum. „Ich ha-
be es als besonders großes Lob 
empfunden, dass die CD als Ge-
samtwerk den Preis bekommen 

hat. Da steckt ja viel Herzblut, 
Arbeit und auch Geld drin“, 
sagt der Göttinger. Zwei Jahre 
hatte er an dem Album gear-
beitet – „obwohl, Arbeit kann 
man eigentlich nicht sagen, es 
war ja immer auch Spaß“. 
Die Verleihung des Deutschen 
Rock & Pop-Preises hat im De-
zember in Siegen stattgefun-
den. Wegen der Pandemie sei 
diese immer noch ein wenig 
eingeschränkt und deshalb 
wohl nicht ganz so pompös 
wie sonst gewesen, berichtet 
Becker. Toll sei es trotzdem ge-
wesen – insbesondere, sich mit 
unterschiedlichen Musikern 
von Country bis Punk auszu-
tauschen: „Wir haben lange 
gefeiert.“

Ein nächstes Album ist in Pla-
nung, das erste Lied hat Becker 
aufgenommen. Da er aber ne-
benberuflich musiziert, wird die 
Arbeit das ganze Jahr dauern. 
Anfang 2024 kann mit dem 
neuen Album gerechnet wer-
den. Vorher sind ab dem Früh-
jahr Konzerte in Göttingen und 
Umgebung geplant. Diese will 
der Musiker aber etwas weiter 
streuen und so sein Einzugsge-
biet erweitern.
Der Deutsche Rock & Pop-Preis 
wurde 2022 zum 40. Mal von 
der Deutschen Popstiftung ver-
liehen. Er zeichnet professionel-
le und Nachwuchskünstler aus 
verschiedenen Musikrichtungen 
mit und ohne Tonträgervertrag 
aus.                                             SEL

GÖTTINGEN. Jürgen Krawc-
zyk ist ein Fußballer, an den 
sich die Göttinger Fans auf je-
den Fall erinnern: Der frühere 

Mittelfeldspieler und Ex-Profi 
vom 1. SC Göttingen 05 feier-
te am Neujahrstag seinen 70. 
Geburtstag. Ein guter Grund, 

auf seine sportliche Karriere zu-
rückzublicken.

Krawczyk wurde am 1. Januar 
1953 in Fulda geboren und be-
gann seine Fußballkarriere bei 
der örtlichen Borussia. Für die-
sen Klub debütierte er Anfang 
der 1970er-Jahre noch als Teen-
ager in der Hessenliga. Im Som-
mer 1972 kam er dann zusam-
men mit Trainer Reinhard Roder 
auf Empfehlung des früheren 
05-Trainers Fritz Rebell zu Göt-
tingen 05. Die Schwarz-Gelben 
traten da in der zweithöchsten 
Spielklasse, der damaligen Regi-
onalliga Nord, an.
Mit dem 1. SC Göttingen 05 
qualifizierte sich Jürgen Kraw-
czyk für die neu geschaffene 2. 
Bundesliga und sorgte dort mit 
seinem Team für Furore: Platz 
10 in der Saison 1974/75 und 
Platz 11 danach 1975/76 hatten 
dem Verein mit dem kleinsten 
Kader und dünnsten Etat der 2. 
Bundesliga nur die wenigsten 
zugetraut. „Wir waren ein ver-
schworener Haufen, jeder war 
für jeden da, ein toller Mann-
schaftsgeist“, erinnert sich 
Krawczyk.
Im Sommer 1976 kam Jürgen 
Krawczyk zusammen mit seinen 
05-Mannschaftskollegen Dieter 
Hochheimer, Walter Plagge-
meyer und Neuzugang Gerd 
Müller (FC Homburg) sogar zu 
nationalen Ehren und nahm mit 
der Studentennationalmann-
schaft an den Weltmeisterschaf-
ten in Uruguay teil.
Nach dem Abstieg des 1. SC 
Göttingen 05 aus der 2. Bundes-
liga verließ der Fußballprofi im 
Sommer 1977 Göttingen und 
wechselte zum FC 08 Homburg.

Mit 105 Spielen für den 1. SC 
Göttingen 05 (und sieben To-
ren)  ist  Jürgen Krawczyk der 
Rekordspieler von 05 in der 2. 
Bundesliga. Insgesamt lief er in 
138 Spielen für den Verein auf 
und erzielte zehn Tore. Weite-
re Stationen als Spieler waren 
KSV Baunatal, SG Bad Soden 
und VfB Schrecksbach. Beim 
FSV Schwarzbach ließ er seine 
aktive Karriere als Spielertrainer 
ausklingen. Jürgen Krawczyk 
ist heute noch im Fußball aktiv: 
als Trainer beim RSV Petersberg 
in der Kreisoberliga. Er lebt mit 
seiner Frau in Fulda.  MW/STAR

Preisübergabe mit (v.l.) Meike Marten, Akademisches Auslandsamt der 
HAWK, Luiza Oliveira Beltrame, Dr. Shiney Franz, Verwaltungsprofesso-
rin Pfl ege am Gesundheitscampus Göttingen, Lucie Gott, Akademisches 
Auslandsamt der HAWK am Standort Göttingen.  Foto: Niklas Richter

Training bei 05 in 
den 70ern: 
Jürgen 
Krawczyk. 
Foto: privat

Für sein Album „WLAN 
in der Telefonzelle“ 

erhielt Mario Becker 
den Deutschen 

Rock & Pop-Preis. 
Foto: privat
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51.600 Euro für die Kinderkrebsstation
Vorstände des Vereins „Menschen für Kinder“ überreichen Geldspende und Geschenke
GÖTTINGEN.  Der Verein „Menschen 
für Kinder“ hat wieder vor Ort die Univer-
sitätsmedizin Göttingen (UMG) besucht 
und auf der Kinderkrebsstation eine groß-
zügige Geldspende und Geschenke für 
die Kinder übergeben: 51.600 Euro für 
ein Forschungsvorhaben der Abteilung 
Pädiatrische Hämatologie und Onkologie 
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
brachten die Mitglieder des Vereinsvor-
stands mit. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr 
wieder die Stationen und unsere langjähri-

gen Partnereinrichtungen für unsere Spen-
den direkt besuchen können“, sagt Dieter 
Greilich, Vorsitzender des Vereins. „So 
können wir unsere Kontakte wieder per-
sönlich pflegen und uns direkt vor Ort da-
rüber informieren, was mit den Spenden-
mitteln des Vereins umgesetzt wurde.“
„Mit dieser großzügigen Spendensumme 
können wir unser Forschungsvorhaben 
fortentwickeln. Wir sind dem Verein als 
langjährigem Förderer und Partner unse-
rer kinderonkologischen Forschungen für 
diese bemerkenswerte Unterstützung sehr 

dankbar. Ein Teil der Spenden wird für Per-
sonalkosten eingesetzt, der andere Teil für 
Labormaterialien und Reagenzien verwen-
det“, so Prof. Dr. Christof Kramm, Leiter 
der Abteilung Pädiatrische Hämatologie 
und Onkologie der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin der UMG. 
Bereits im Mai dieses Jahres erhielt die Ab-
teilung Pädiatrische Hämatologie und On-
kologie der UMG bei einem Zwischenstopp 
einer spendensammelnden zehnköpfigen 
Radfahrergruppe auf dem Weg nach Sylt 
in Göttingen einen Spendenscheck des 

Vereins „Menschen für Kinder“ in Höhe 
von 47.000 Euro.  UMG/STAR

Spendenübergabe auf der Kinderkrebssta-
tion 4031 mit (vorne): Leif (3 Jahre), zweite 
Reihe: Prof. Christof Kramm (Leiter Pädia-

trische Hämatologie und Onkologie UMG), 
Effrosyni Kapsali und Klaudia Koubiak (Dok-
torandinnen), Alexander Leonard (11 Jahre); 

(hinten v.l.): Paul Hesse, Dieter Greilich, 
Norbert Schmidt (Vorstandsmitglieder des 

Vereins Menschen für Kinder). 
Foto: umg/spförtner
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Der 1.500.000. Besucher
GRENZLANDMUSEUM Eichsfeld: Überraschung nach der Themenführung
TEISTUNGEN. Blumen und Ku-
chen hatte das Team des Grenz-
landmuseums Eichsfeld  parat, 
als dieser Tage der 1. 500.000. 
Besucher erwartet wurde. Eine 
Gruppe junger Männer erhielt 
zunächst die gebuchte Füh-
rung durch die Ausstellung zur 
deutsch-deutschen Geschichte. 
Im Anschluss gab es dann die 
Überraschung für einen von ih-
nen.

Die Gruppe hat den 36-jährigen 
Robert Albrecht auserkoren, 
um offiziell als der 1.500.000. 
Besucher geehrt zu werden. Ge-
schäftsführerin Mira Keune so-
wie Horst Dornieden und Wolf-
gang Nolte vom Vorstand des 
Trägervereins Grenzlandmuse-
um Eichsfeld luden den beson-
deren Museumsbesucher sowie 
seine Begleiter im Anschluss an 
die Führung zu Kaffee und Ku-
chen ein.
Auf der Schoko-Decke der Torte 
war zu lesen: 1 .500 .000 Gäste. 
So viele Menschen haben die 
Angebote des Grenzlandmuse-
ums in Teistungen seit seiner Er-
öffnung am 11. November 1995 
genutzt, berichtete Keune.
Vorstand Horst Dornieden sag-
te, „wir freuen uns, dass Sie da 
sind“ und dass das Haus am 

heutigen Tage den 1.500.000. 
Besucher begrüßen dürfe. Ro-
bert Albrecht berichtete, dass es 
sich bei der Besuchergruppe um 
Patienten der Fachklinik Rus-
teberg bei Marth im Landkreis 
Eichsfeld handele, die, begleitet 
von einer Mitarbeiterin, den ge-
meinsamen Ausflug ins Grenz-
landmuseum unternommen 
haben. Besuche wie diese stün-
den in der suchtmedizinischen 
Reha-Therapie regelmäßig auf 
dem Freizeitprogramm.
Für den 36-jährigen Albrecht 
und seine Begleiter im Alter von 
26 bis 43 Jahren war es der ers-
te Besuch im Museum an der 
früheren deutsch-deutschen 
Grenze – und der endete sogar 
mit einem Blumenstrauß. „Ich 
hätte nicht gedacht, dass wir 
hier noch Kaffee und Kuchen 
bekommen“, sagte Albrecht. 
Was hat ihn beim Rundgang 
durch die Dauerausstellung be-
sonders beeindruckt? Der ge-
lernte Dachdecker aus der Nähe 
von Leipzig sagt: „Ich fand die 
Waffen total cool“.

Erläuterungen zur Geschichte 
der Teilung und Wiedervereini-
gung Deutschlands bekam die 
Gruppe beim Rundgang von Lo-
thar Wandt, früher selbst bei der 

Grenztruppe im Dienst. Heute 
ist er einer der Ehrenamtlichen, 
die Besucher durch das Grenz-
landmuseum führen. Dass das 
Grenzlandmuseum vor allem 
durch Ehrenamtliche getragen 
werde, darauf wiesen Dornie-
den und Nolte vom Trägerverein 
die Gäste hin. Auch erfuhren Al-
brecht und seine Begleiter, dass 
es großem Idealismus und bür-
gerschaftlichem Engagement 
zu verdanken sei, dass es das 
Grenzlandmuseum Eichsfeld 
heute gebe.

ERINNERUNG AN DIKTATUR 
UND WIEDERVEREINIGUNG

Es sei wichtig, dass an die Ge-
schichte der SED-Diktatur und 
die Wiedervereinigung erin-
nert werde, betonten beide 
Vorstandsmitglieder. Mit dem 
Grenzlandmuseum solle, so 
Dornieden, die Erinnerungskul-
tur gepflegt, aber auch auf die 
politisch-historische Bedeutung 
des Grenzstreifens hingewiesen 
werden. Vom Grünen Band hör-
ten Albrecht und die anderen in 
der lockeren Kaffee-Runde zum 
ersten Mal. Ergänzend zu den 
Erläuterungen, was es damit 
auf sich hat, erfuhr die Gruppe 
auch, wer Heinz Sielmann war.

Seit seiner Eröffnung ist das 
Grenzlandmuseum Eichsfeld 
eine wichtige Einrichtung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur 
und der historisch-politischen 
Bildung. Die Ausstellung befin-
det sich in den historischen Ge-
bäuden des ehemaligen Grenz-
übergangs Duderstadt-Worbis 
und beschäftigt sich mit der Ge-
schichte der Deutschen Teilung 
und des Grenzregimes der DDR.

Im Fokus stehen das Eichsfeld, 
das besonders unter der Tei-
lung litt, und das Grüne Band, 
das als Eiserner Vorhang einst 
Europa teilte. Zum Museum 
gehört eine Bildungsstätte und 
der Grenzlandweg, ein länder-
übergreifender Rundweg mit 
original erhaltenen DDR-Grenz-
sperranlagen sowie ein Informa-
tionspavillon zum Europäischen 
Grünen Band.

Seit dem Jahr 2000 werde 
auch die Zahl der Besucher des 
Grenzlandwegs erfasst, so Mira 
Keune. „Zusammen haben da-
mit am 28. Dezember 2022 ins-
gesamt 1,5 Millionen Menschen 
die Angebote des Grenzland-
museums Eichsfeld in den Ge-
bäuden und im Außengelände 
genutzt.“                     BE

Mit Robert Albrecht (m.) hat das Grenzlandmuseum nun 1,5 Millionen Besucher. Das Museums-Team überraschte ihn mit Blumen, Kaffee und 
Kuchen sowie vielen zusätzlichen Informationen.  Foto: Britta Eichner-Ramm

Seit 1.1. gibt‘s Bürgergeld
Die Agentur für Arbeit informiert über neue Regelungen
REGION.  Zum Jahreswechsel 
hat das Bürgergeld das Arbeits-
losengeld II und das Sozialgeld 
abgelöst. Die Leistungen laufen 
aber ganz normal weiter, so die 
Information des Bundesagentur 
für Arbeit. Die erhöhten Re-
gelbedarfe würden pünktlich 
und automatisiert ausgezahlt. 
Anlässlich der Einführung des 
Bürgergelds muss kein neuer 
Antrag gestellt werden. Endet 
jedoch der laufende Bewilli-
gungsabschnitt, ist – wie be-
reits in der Vergangenheit – ein 
Weiterbewilligungsantrag zu 
stellen.

Der Regelsatz hat sich für Allein-
stehende zum 1. Januar 2023 
auf 502 Euro erhöht, für Paa-
re je Partner auf 451 Euro. Für 
nicht-erwerbstätige Erwachse-
ne unter 25 Jahren im Haushalt 
der Eltern stieg der Betrag auf 
402 Euro, für Jugendliche von 
14 bis 17 Jahren auf 420 Euro, 
für Kinder von 6 bis 13 Jahren 
auf 348 Euro und für Kinder 
unter 6 Jahren auf 318 Euro. 
Die Bescheide der Jobcenter 
seien im Hinblick auf die recht-
lichen Änderungen sowie die 
Bezeichnung Bürgergeld ange-
passt worden, würden aber im 
Wesentlichen zunächst ihre be-
kannte Gestalt behalten.

Ab einem Bewilligungsbeginn 
in 2023 kommen die neuen 
Vermögens-Regelungen be-
ziehunsgweise Beträge zum 
Tragen: Während der Karenz-
zeit bleiben 40.000 Euro für 
die erste Person der Bedarfsge-
meinschaft unberücksichtigt. 
Für jede weitere Person bleiben 
jeweils 15.000 Euro unangetas-
tet. Nach Ablauf der Karenzzeit 
beträgt das Schonvermögen 

15.000 Euro für jede in der 
Bedarfsgemeinschaft lebende 
Person. Unterkunftskosten wer-
den während der Karenzzeit in 
tatsächlicher Höhe anerkannt. 
Heizkosten unterfallen nicht der 
Karenzzeit und werden grund-
sätzlich nur in angemessener 
Höhe anerkannt.

„LEISTUNGSMINDERUNG“ 
STATT SANKTIONEN

Das Sanktionsmoratorium en-
dete zum Jahreswechsel und 
die Leistungsminderungen (so 
heißen die Sanktionen jetzt) 
sind neu geregelt: Bei einem 

Meldeversäumnis wird der Re-
gelbedarf um zehn Prozent für 
einen Monat gemindert. Bei den 
Pflichtverletzungen erfolgen die 
Minderungen gestaffelt. Beim 
ersten Verstoß zehn Prozent 
für einen Monat, 20 Prozent für 
zwei Monate beim wiederhol-
ten Verstoß sowie 30 Prozent 
für drei Monate ab dem dritten 
Verstoß.
Die Agentur für Arbeit weist 
darauf hin, dass nur etwa drei 
Prozent der erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten in der 
Vergangenheit durchschnittlich 
mit mindestens einer Sanktion 
belegt wurden.               STAR

Das neue Bürgergeld wird automatisch ausgezahlt.
 Foto: Shi-stock.adobe.com

Das nächste Unwort kommt aus Kassel
GÖTTINGEN. Die „Sprachkri-
tische Aktion“ kürt jedes Jahr 
im Januar das „Unwort des 
Jahres“, am  Dienstag wird es 
soweit sein. Für das nächste 
Unwort gibt es dann eine örtli-
che Änderung: Seine Wahl wird 
künftig im benachbarten Kassel 
vorbereitet.
Wer kürt das Unwort des Jah-
res? Grundlage ist immer die 

Entscheidung einer fünfköp-
figen Jury. Das Wort soll nach 
Angaben der Vereinigung „auf 
öffentliche Formen des Sprach-
gebrauchs aufmerksam ma-
chen und dadurch das Sprach-
bewusstsein und die Sprach-
sensibilität in der Bevölkerung 
fördern.“ Im vergangenen Jahr 
wählte die Jury „Pushback“ aus.
Bei der „Sprachkritischen Ak-

tion“ handelt es sich um ein 
ehrenamtliches Engagement 
überwiegend von Sprachwis-
senschaftlerinnen und -wissen-
schaftlern. Dazu gehört der Lin-
guist Prof. Dr. David Römer. Er 
hat eine Professur an der Univer-
sität Kassel angetreten und mit 
ihm wechselt die „Arbeitsstelle 
Unwort des Jahres“ in die nord-
hessische Metropole.          STAR

Organspende-Ausweis als Tattoo?
Infotelefon Organspende – Kostenfreies Serviceangebot der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

REGION. Jeder Mensch kann 
plötzlich in die Situation ge-
raten, auf die Spende eines 
lebenswichtigen Organs ange-
wiesen zu sein. Ebenso kann 
jeder Mensch Organspender 
werden – falls er es so will. Die 
persönliche Entscheidung für 
oder gegen eine Organspende 
ist wichtig, um selbst darüber 
bestimmen zu können und auch 

um Angehörige und Freunde zu 
entlasten. Diese Entscheidung 
sollte man gut informiert tref-
fen.

Die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA) 
hat hierzu die neue Broschüre 
„Entscheidungshilfe Organ- 
und Gewebespende” vorge-
stellt. Sie unterstützt dabei, 

die eigenen Bedürfnisse und 
Einstellungen zur Organ- und 
Gewebespende zu erkennen 
und für sich zu bewerten. Für 
diejenigen, die ihre Fragen oder 
Sorgen lieber persönlich be-
sprechen möchten, bietet die 
BZgA das Infotelefon Organ-
spende an. Denn rund um das 
Thema Organ- und Gewebe-
spende gibt es viel Unsicherheit 

– und dann hilft der Austausch 
mit Fachleuten. 
Gabriele Stumm ist die medizi-
nische Leiterin des Infotelefons. 
Sie gibt im Interview Einblicke 
in ihre Arbeit:

Frau Dr. Stumm, können Sie 
beschreiben, was die Bera-
tung am Infotelefon aus-
zeichnet?
Die Menschen, die beim In-
fotelefon anrufen, sind in der 
Regel sehr dankbar fü r unsere 
persönliche und ergebnisoffene 
Beratung zu allen Fragen rund 
um das Thema Organ- und Ge-
webespende. Wir unterstü tzen 
Ratsuchende dabei, ihre eigene 
Entscheidung zu treffen. Dafü r 
braucht es Zeit – und die neh-
men wir uns. Beim Infotelefon 
gibt es kein volles Wartezimmer. 
Im persönlichen Gespräch kön-
nen wir uns auf die Anrufenden 
individuell einstellen und erspü -
ren, ob Probleme oder Missver-
ständnisse vorliegen.
Wir helfen auch weiter, wenn 
Menschen persönlich betroffen 
sind, wenn sie sich um Ange-
hörige sorgen, die ein Organ 
benötigen, wenn sie selbst auf 
Wartelisten stehen oder ü ber 
eine Lebendspende nachden-
ken oder wenn bei einem Ange-
hörigen auf der Intensivstation 
möglicherweise der Hirntod ein-
tritt.  Neben allgemeinen Infor-
mationen vermitteln wir auch 
hilfreiche Kontakte.

Welches Thema wird am In-
fotelefon am häufigsten an-
gesprochen?
Am häufigsten hören wir die 
Frage: „Bin ich zu alt, um Orga-

ne zu spenden?“ Und fast im-
mer ist die Überraschung groß, 
wenn die Menschen hören, 
dass das Alter an sich kein Aus-
schlusskriterium fü r eine Organ- 
oder Gewebespende ist. Dassel-
be gilt fü r Fragen zu Vorerkran-
kungen oder regelmäßigen Me-
dikamenteneinnahmen. Im Falle
des Falles prü fen die Ärztinnen 
und Ärzte genau, in welchem 
Zustand die Organe sind und 
ob sie sich noch fü r eine Spende 
eignen.

Welche Fragen spielen sonst 
noch eine Rolle?
Viele Anruferinnen und An-
rufer brauchen konkrete Hilfe 
beim Ausfü llen des Organspen-
deausweises. Wir erläutern die 
unterschiedlichen Möglichkei-
ten: Sie können zum Beispiel 
einer Entnahme von Organen 
und Geweben uneingeschränkt 
zustimmen oder bestimmte Or-
gane oder Gewebe ausschlie-
ßen. Was viele nicht wissen: Sie 
können auch „Nein“ ankreuzen 
und einer Entnahme von Orga-
nen und Geweben widerspre-
chen. 
In jedem Fall ist es wichtig, dass 
der persönliche Wille bekannt 
ist, ü ber den Organspendeaus-
weis und ü ber die Information 
der Angehörigen.
Ein anderes großes Thema ist 
der Wunsch, die eigenen An-
gelegenheiten zu regeln. Ratsu-
chende fragen zum Organspen-
deausweis und ihrer Patienten-
verfü gung. Damit sich einzelne 
Aussagen nicht widersprechen, 
hilft es, diese zusammen mit 
fachkundigen Menschen durch-
zugehen.

Gibt es eine Frage, die Ihnen 
besonders im Gedächtnis ge-
blieben ist?
Eine Anruferin fragte kü rzlich, 
ob sie sich den Organspen-
deausweis nicht einfach täto-
wieren lassen könne. Damit sei 
gesichert, dass sie ihn immer bei 
sich habe und niemand lange 
suchen mü sse, wenn es darauf 
ankommt.
Wir haben sie darü ber infor-
miert, dass der Ausweis als 
Tattoo rechtlich nicht gü ltig ist 
– sie kann ihn ja nicht persön-
lich unterschreiben. Das Tattoo 
könnte allerdings als Hinweis 
auf den persönlichen Willen ge-
deutet werden, wenn keine an-
deren Informationen vorliegen. 
In jedem Fall ist es besser, die 
Entscheidung im Organspen-
deausweis oder in der Patien-
tenverfü gung festzuhalten und 
Angehörige und Freundeskreis 
die eigene Entscheidung wissen 
zu lassen.

INFOTELEFON

Das Infotelefon Organ- und Ge-
webespende ist unter 0800 / 90 
40 400 montags bis freitags von 
9 bis 18 Uhr  kostenfrei erreich-
bar. Es nimmt auch Bestellun-
gen von Infomaterialien entge-
gen. Per Mail ist es auch erreich-
bar: organspende@bzga.de.

Jeder Mensch kann plötzlich in die Situation geraten, auf die Spende eines lebenswichtigen Organs ange-
wiesen zu sein. Ebenso kann jeder Mensch Organspender werden – falls er es so will.

Foto: Dan Race-stock.adobe.com

Gabriele Stumm.
Foto: BZGA Betrug per SMS

Der Text ist meist immer der-
selbe: „Hallo Mama, mein 
Handy ist kaputt. Das ist 
meine neue Handynummer. 
Die kannst Du Dir einspei-
chern! Schickst Du mir eine 
Nachricht auf WhatsApp? 
Danke!“ – Auch auf Whats-
App sind aktuell Trickbe-
trüger unterwegs, wo sie 
(nicht nur) ältere Menschen 
belügen, um deren Geld zu 
erbeuten. Nun versuchen es 
die Abzocker vermehrt über 
SMS-Nachrichten. Ermittler 
der Polizei in Dransfeld und 
Hann. Münden haben aktuell 
mehrere Fälle auf dem Tisch 
und raten deshalb zu beson-
derer Vorsicht! 
Marko Otte, Beauftragter 
für Kriminalprävention der 
Polizeiinspektion Göttingen, 
kennt die Masche genau: 
„In den übersandten Nach-
richten behaupten Betrüger, 
verwandt oder gut bekannt 
mit dem Opfer zu sein und in 
finanzieller Not zu stecken. 
Dann bitten die Täter um 
eine meist vier- bis fünfstel-
lige Summe. Das Geld soll 
sofort überwiesen werden, 
um dem Opfer keine Zeit 
zum Nachdenken zu lassen. 
Die Kriminellen erklären ih-
re unbekannte Nummer mit 
einem angeblich verlorenen 
oder kaputten Handy. Es 
wird dazu aufgefordert, die 
alte Handynummer zu lö-
schen. Damit werden Nach-
fragen beim echten Ange-
hörigen erschwert.“  Er rät: 
„Misstrauisch sein. Keines-
falls prompt Geld senden 
und sich nicht unter Druck 
setzen lassen.  Bitte auch 
nicht die unbekannte Num-
mer kontaktieren. “
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SERVICEWELTEN www.goettinger-tageblatt.de/gesundheit

Physio- & Ergotherapie
FOTO:WAVEBREAKMEDIAMICRO- FOTOLIA.COM

So unterschiedlich Behinderun-
gen und ihre Auswirkungen auf
den Einzelnen sind: Eins haben
alle Menschen mit Behinderung
gemeinsam – sie möchten einen
erfüllten Alltag haben, selbstbe-
stimmt leben und dazugehören.
„Das Erreichen dieser und wei-
terer Ziele ermöglicht die Ergo-
therapie durch Empowerment
und Befähigung zur Teilhabe“,
fasst Andreas Pfeiffer, Ergothe-
rapeut und Vorstandsvorsitzen-
der des DVE (Deutscher Ver-
band Ergotherapie), zentrale
Elemente von Ergotherapie
zusammen. Die Interventions-
möglichkeiten von Ergothera-
pie für Menschen mit Behinde-
rung sind vielfältig und finden
manchmal schon von Kindes-
beinen an statt.

Das Umfeld
mit einbeziehen

Das Leben von Kindern mit
einer Behinderung wird umso
leichter, je besser ihr soziales
Umfeld informiert und geschult
ist. Daher gehört Edukation zur
ergotherapeutischen Interven-
tion: Ergotherapeuten klären
Menschen aus dem Lebenskreis
der betroffenen Kinder über die
Erkrankung und deren Folgen
auf. Das ist unter anderem bei
Autismus-Spektrum-Störungen
und weiteren, komplexen Behin-
derungen ausschlaggebend, um
mit dem Verhalten betroffener
Kinder richtig umgehen zu kön-
nen. Und ebenso, um das eigene
Verhalten so zu steuern, dass ein
verständnisvolles und konstruk-
tives Miteinander und Inklusion
entstehen. Inklusion bedeutet
auch, alle Kinder, also Kinder
mit Behinderung und Kinder
ohne Behinderung, ab einem
möglichst frühen Zeitpunkt mit-
einander aufwachsen zu lassen.
Kennen Kinder bereits aus Kita
und Regelschule Kinder mit ei-
ner Behinderung, kommen viel
weniger Berührungsängste auf,
es wird zu etwas Selbstverständ-
lichem. Eher scheint manchmal
die fehlende Akzeptanz einiger
Eltern eine Hürde. Aufklärung
im Vorfeld bewirkt in jedem Fall
mehr Verständnis und Akzep-
tanz. Ergotherapeuten bringen
über ihr ergotherapeutisches
Wissen hinaus Kenntnisse aus
Medizin, Sozialwissenschaften,
Pädagogik, Psychologie und
Soziologie mit. Sind sie Teil des

Schulteams, kann die Schullei-
tung einerseits das Lehrpersonal
aus der „Schusslinie“ nehmen,
andererseits mit der Fachkom-
petenz dieser Berufsgruppe bei
den gesundheitlichen Aspekten
punkten. „Ein weiterer, positiver
Nebeneffekt“, so Pfeiffer „ist,
dass Ergotherapeutinnen und
Ergotherapeuten vor Ort Ent-
wicklungsdefizite bei vermeint-
lich gesunden Kindern früh er-
kennen und behandeln können.“

Allerdings haben die wenigs-
ten Menschen mit Behinde-
rung diese von Geburt an. Bei
96 Prozent handelt es sich um
eine sogenannte erworbene Be-
hinderung, etwa als Folge eines
Unfalls oder einer Erkrankung.
Die meisten davon wollen sich
ihr „alte Leben“ zurückerobern.
Dazu gehört auch die berufliche
Wiedereingliederung. Ergothe-
rapeutinnen und Ergotherapeu-
ten mit der Qualifikation „Job
Coach“ begleiten diesen Pro-
zess. Sie gehen als neutrale Be-
obachter in die Unternehmen,
lernen Aufgaben und Abläufe
kennen, werden Teil des Teams,

vermitteln, sorgen wenn nötig
für Barrierefreiheit und dafür,
dass die Wiedereingliederung
für alle Involvierten bestmög-
lich verläuft.

„Das ist in Zeiten von Perso-
nalmangel, extrem hoher Kran-
kenstände und weiterer, kri-
senbedingter Belastungen für
Unternehmen wichtiger denn
je“, so Pfeiffer. ■ DVE/star

Inklusion bedeutet, alle Kinder, also Kinder mit Behinderung und Kinder ohne
Behinderung, ab einemmöglichst frühen Zeitpunkt miteinander aufwachsen zu
lassen. Ergotherapeuten helfen dabei. FOTO:WAVEBREAKMEDIAMICRO-STOCK.ADOBE.COM

Ergotherapie steht
für Inklusion

Hilfe für Menschen mit Behinderung in Schule und Beruf

GEISMAR

Praxis für Ergotherapie Andrea Rode
Behandlung von Kindern u. Erwachsenen, Bobath, Sensorische Integration,
Linkshänder-Beratung, AD(H)S-Behandlung, Handtherapie, Hausbesuche,
Mitarbeit im FIDEM-Demenz-Netzwerk. www.ergotherapie-goettingen.de

Kiesseestr. 63a, 37083 Göttingen, Tel. 0551-499 399 0

BOVENDEN · LENGLERN · HARSTE

Physioresort Alder
Atemtherapie, KG, MT, KGG, Massage, Lymphdrainage, Krankengymnastik
(Brügger, PNF), CMD, Cranio-Sacral, Fußpflege,Wellness Massage,
Akupunkturmassage, Reiki, Rehasport u.v.m.

Rottbreite 3, 37120 Bovenden-Harste, Tel. 05593-8892

Krankengymnastik Rainer Briede
Krankengymnastik amGerät, Bobath für Kinder
und Erwachsene, Lymphdrainage, Cranio-Sacral,
FOI, Fußpflege u.v.m.

Graseweg 22, 37120 Bovenden-Lenglern, Tel. 05593-937077

a

kukphysio.Westerode
Fitnessstudio, Bewegungsbad, Sauna, Dampfbad, Funktionstraining, KinderRehasport, Bistro
Landei, KG, Lymphdrainage, Massage, KG Gerät, KG Bad, KG Bobath, Manuelle Therapie, CMD,
Ergotherapie, Osteopathie, Präventionskurse CrossHaus, Aquafitness, NordicWalking, u.v.m.

Wöhnekörben 10, 37115Westerode, Tel. 05527-998352, www.kukphysio.de

Ergotherapie am Park ErhardVogt
Störung der Grob.-, Fein-, motor. Koordination u. Körperwahrnehmung,
Schlaganfall, Schluckstör., Parkinson, Lese- Rechtschreibschwäche, Demenz,
Alzheimer, AD(H)S, psych./emot. Störungen

Marktstr. 95, 37115 Duderstadt, Tel. 05527-849770

DUDERSTADT

Praxis für Physiotherapie „Haus St. Georg“
KG, Man. Therapie, Bobath, Brügger, PNF, Schlingentisch,
Faszientherapie, Massage, Man. Lymphdrainage, Kinesiotape,
Haus- u. Heimbesuche

Tannenweg 1A, 37115 Nesselröden, Tel.: 05527/843-110, www.blank-gruppe.de

physiozeit CarinaWalter
Manuelle Therapie, Manuelle Lymphdrainage, sektoraler Heilpraktiker für
Physiotherapie, Krankengymnastik, Massage, Fango, Heißluft, Fitnesskurse,
barrierefreie Praxis, Parkplätze direkt vor der Praxis, klimatisiert

Im Puttfeld 19, 37115Westerode, Tel. 05527/8495343 (bitte auf Anrufbeantworter
sprechen), www.physiozeit-walter.de, info@physiozeit-walter.de

Praxis für Ergotherapie BurkhardHauffGmbH
Bobath (Ki./Erw.), CO-OP, SI, Graphomotorik,Warnke, Handreha.,
psych.-funkt. Behandlung, Hirnleistungstraining (u.a. Stengel),
erg. Schienenversorgung, Hausbesuche, Beratung (häuslich, sozial, beruflich)

Bühlstr. 26, 37073 Göttingen, Tel. 0551-5311888

GÖTTINGEN CITY

Athleticum JungeGmbH
(Sport-) Physiotherapie, KG-Gerät, EAP, Massage, Lymphdrainage, Fitnesstraining,
Leistungsdiagnostik, SpeedCourt, u.v.m.

Schützenplatz 2a, 37081 Göttingen, Tel. 0551-38385820

Physiotherapiepraxis Bernd Psotta
KG, manuelle Therapie, PNF, Lymphdrainage, Marnitz, Cyriax, Brügger, Kiefer-
gelenksbehandlung, Massage,Wärme- u. Kältetherapie, NordicWalking-Kurse,
Rehabilitationssport, Neu: SKIKE Kurse, Hausbesuche, Termine nachVereinbarung

Unterm Hagen 29, 37079 Göttingen, Tel. 0551-66894

HOLTENSEN

physio anjawiese · www.physiowiese.de
Bobath, PNF, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Kinesiotape,
Kiefergelenksbehandlung, Laufband-Therapie, Massage, Faszien-Therapie,
kostenfreie Parkplätze, barrierefreie Praxis

Rudolf-Winkel-Str. 16, 37079 Göttingen, Tel. 0551-20549401

GRONE

Rheuma-Liga e.V. Göttingen
Wassergymnastik im Badeparadies Eiswiese: Gesundheitskurse und
Funktionsgymnastik,Wasser- undTrockengymnastik
(Kostenübernahme durch die Krankenkassemöglich)

Info und Beratung unter Tel. 0551-7076748

RHEUMALIGA

Praxis für Physio- und Ergotherapie ErhardVogt
KG/Gerät, Wirbelsäulengymnastik, Inkontinenztraining, Massage,
Lymphdrainage, Fango, Schlingentisch, Funktionstraining, Fußpflege,
Haus- und Heimbesuche, Podologie, Ergotherapie

Winkelstr. 5, 37136 Seulingen, Tel. 05507-2575

SEULINGEN

WEENDE

Göttinger Rehazentrum Rainer Junge GmbH
Ambulante Rehabilitation, Orthopädie, Kardiologie, Angiologie,
EAP, Physiotherapie mit vielen Spezialisierungen, Fitness &Wellness,
Prävention & BGM, Rehasport, Rehanachsorge

Sprangerweg 3, 37075 Göttingen, Tel. 0551-3838580

Physiotherapie Hansjörg Ehlert/Silke Reinhardt
Manuelle Therapie, Brüggertherapie, Manuelle Lymphdrainage,
Craniosacraltherapie, KG-Geräte, Myofascial Release, Komplementäre
Physiotherapeutische Medizin.

FriedländerWeg 15, 37085 Göttingen, Tel. 0551-57187

Physiotherapie Junge imWaldweg
Krankengymnastik, Manuelle Therapie,
Brüggertherapie, Manuelle Lymphdrainage,
KG-Gerät, Faszientherapie u.v.m.

Waldweg 5, 37073 Göttingen, Tel. 0551-49569155

OSTVIERTEL

Centrum für Physiotherapie JörgWeitemeyer
Krankengymnastik, Massage, Fangopackungen, Lymphödemtherapie,
Sportphysiotherapie, Praxis für Akutpatienten und Hausbesuche
Kostenlose Parkplätze unterm Haus, Luftreinigungsgerät vorhanden!

NikolausbergerWeg 33, 37073 Göttingen, Tel. 0551-54015

Praxis für Ergotherapie J.Wedekind
Alle Therapien,
Ergotherapie für Kinder und Erwachsene,
Hausbesuchemöglich

Brauweg 26, 37073 Göttingen, Tel. 0551-3818959

SÜDSTADT

Praxis für Ergotherapie BurkhardHauffGmbH
Bobath (Ki./Erw.), CO-OP, SI, Graphomotorik,Warnke, Handreha.,
psych.-funkt. Behandlung, Hirnleistungstraining (u.a. Stengel),
erg. Schienenversorgung, Hausbesuche, Beratung (häuslich, sozial, beruflich)

Danziger Str. 19, 37083 Göttingen, Tel. 0551-3709431

Praxis für Physiotherapie J.Wedekind
Manuelle Therapie, Bobath, Funktionstraining, Galileo,
Tiefenwärme, Stoßwelle, BCRTherapie, Lymphdrainage,
Hausbesuchemöglich · linkesknie@web.de

Brauweg 26, 37073 Göttingen, Tel. 0551-3818959

Physiotherapie T+S Physio, Andreas Tolle
Wir behandeln fast alles. Termine innerhalb von 4 Tagen möglich.
Was wir können und wer wir sind, finden Sie unter tunds-physio.de

Raseweg 9, 37124 Rosdorf, Tel. 0551-40179339

ROSDORF

SERVICEWELTEN

PHYSIO- & ERGOTHERAPIE
Siemöchten Ihre Physio- oder Ergotherapiepraxis auf
diesermonatlich erscheinenden Sonderseite präsentieren?

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gern:

Sonja Schwarzburger (Gesundheitsteam)
Telefon 0551 / 901-483
E-Mail s.schwarzburger@goettinger-tageblatt.de

Anzeigenschluss jeweilsmittwochs vor Erscheinungstermin.

TIPP!
Anfang des Jahre stürmen die Kunden die Fitness-Studios und viele schnüren
in diesen Tagen zum ersten Mal seit langemwieder die Laufschuhe. Bei vielen
lässt der Elan jedoch schnell wieder nach. Wie schafft man es, den guten Vor-
satz „ab sofort mehr Sport“ dauerhaft umzusetzen? Zum einen dadurch, dass
man sich erreichbare Ziele setzt und nicht versucht, von 0 auf 100 durchzustar-
ten. Beim Dranbleiben hilft es auch, sich mit Gleichgesinnten zusammenzutun.
Wenn man einmal die Woche zum Laufen verabredet ist, sagt man nicht leicht-
fertig ab. Und gemeinsam macht Sport ohnehin mehr Spaß. Oder man nimmt
an kleinen Events wie dem fünf Kilometer langen Kiessee„parkrun“ teil… Aktu-
elle Infos dazu auf www.parkrun.com.de/kiessee ■

Ergotherapeuten
klären Menschen

aus dem
Lebenskreis

der betroffenen
Kinder über die
Erkrankung
und deren
Folgen auf.

35387701_001822



Das moderne Medienunternehmen steht für regionalen Qualitätsjournalismus
und verbindet Aktualität mit erfolgreicher Werbung auf allen Kanälen. Du hast
Lust, uns bei der Vermarktung unserer Produkte zu unterstützen?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 01.03.2023 einen

Mediaberater im Telefonvertrieb (d/m/w)

Deine Aufgaben
• Du unterstützt Deine Kunden bedarfsorientiert bei der Umsetzung
kommunikativer Ziele mit unseren reichweitenstarken, crossmedialen Produkten

• Du gewinnst und betreust Deinen eigenen Kundenstamm via Telefon
• Durch Deine persönliche Beratung baust Du Deine Kundenbeziehungen aus
• Du erstellst individuelle Angebote u. begleitest den Prozess bis zum Abschluss
• Mit Deinen Teammitgliedern stimmst Du Dich zu den Angeboten u. Aufträgen ab
• Du arbeitest im Team mit verschiedenen Abteilungen, die alle das Ziel
verfolgen, das Göttinger Tageblatt erfolgreich zu machen

Dein Profil
• Du hast eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, einen vergleichbaren
Schulabschluss und/oder vergleichbare Erfahrung im telef. Kundenservice

• Erste Erfahrung im Verkauf oder dem telefonischen Vertrieb sind von Vorteil
• Du verfügst über eine offene, kommunikationsstarke Persönlichkeit:
Verhandlungsgeschick und ein überzeugendes Auftreten bringst Du mit

• Lernbereitschaft, Durchhaltevermögen und Disziplin zeichnen Dich aus
• In schwierigen Situationen bleibst Du positiv und agierst zielführend
• Du bist ein Teamplayer und arbeitest effektiv mit Kolleginnen und Kollegen
zusammen

Deine Benefits
• Gehalt: Wir bieten Dir eine attraktive Vergütung und Zusatzleistungen
• Wir arbeiten im Team: kurze Kommunikationswege, offene Türen und
hilfsbereite engagierte Kolleginnen und Kollegen

• Arbeitszeiten: Du arbeitest 40 Stunden pro Woche von montags bis freitags in
Vertrauensarbeitszeit

• Mobile Office, bei uns bekommst Du die Möglichkeit auch mobil zu arbeiten
• Für Verpflegung ist gesorgt: Obst u. kostenlose Getränke stehen für Dich bereit
• Du bekommst eine umfassende Einarbeitung mit festen Kolleginnen und
Kollegen für Deine Fragen und nimmst an regelmäßigen Trainings mit unseren
Spezialistinnen und Spezialisten teil (z.B. Sales Coaching)

Dein Weg zu uns
Bitte sende Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Göttinger Tageblatt GmbH & Co. KG, z. Hd. Axel Poelen
Wiesenstraße 1, 37073 Göttingen oder
per E-Mail a.poelen@goettinger-tageblatt.de

Gartenpflegebetrieb
in Göttingen sucht

Aushilfe auf 520 €-Basis
zum 01. April. Vorkenntnisse und
Führerschein Klasse B erwünscht.

( 0172 6479112

Weitere Informationen unter:

www.burgludwigstein.de/mitmachen/burg/stellenangebot

und Burgbüro
in Hauswirtschaft, Reinigung

(m/w/d)

MitarbeiterInnen

Archiv der deutschen Jugendbewegung

sucht

und

Die Stiftung Jugendburg Ludwigstein

und Auszubildende

Wir suchen für unser Anzeigenblatt, „Extra Tip“
in Göttingen und Umgebung

Interessenten melden sich bitte Montag-Freitag zwischen 8.00 und 15 Uhr

unter oder am besten per Email!0551/901-553
Einfach Name, Geburtstag, komplette Wohnadresse und Telefonnummer
mit dem Hinweis „Zustellerbewerbung“ an
senden.

Auch Springer

mit PKW

gesucht !!!

Zusteller m/w/d

- Mindestalter 14 -

• Reiffenhausen

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

• Rosdorf
• Leineberg
• Grone
• Bühren • Gö-Egelsberg

• Hetjershausen

• Reinhausen

Telefon: (0551) 901-553

Fax: (0551) 901-555

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

ZVG Göttingen-Eichsfeld GmbH

Göttingen-Eichsfeld

Meyerbau GmbH · Schützenallee 25a · 37191 Katlenburg-Lindau
Tel. 0 55 56/ 99 33-0 · E-Mail: info@meyerbau.de · www.meyerbau.de

Wir bauen auch in Ihrer Nähe!

INDUSTRIE-, HAUS-
UND WOHNUNGSBAU

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode,30 55 06 / 454

8702967
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Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A

37073 Göttingen · Telefon 05 51-5 60 01
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Hallo!
Sie möchten umziehen?
Günstige Konditionen –

Ihr Umzugs- und Lagerservice
Uwe Hottenrott Gö. 71882
www.umzuege-uwe-hottenrott.de

Ihr Umzugs- und Transportservice

... Auslieferungsfahrerm/w/d

in Vollzeit gesucht.
Sie sind Fit und haben Spaß im Umgang mit Kunden
Dann haben wir einen passenden und sicheren Job
für Sie.
Dienstag bis Freitag in der Zeit von 8:00 bis 17:00 Uhr.

CTS Logistik Personal Service GmbH
Dransfelder Str. 1, 37079 Göttingen
Telefon: 0551-9003620
Email: t.koenig@cts-goettingen.de

Der ExtraTiP als E-Paper
Gratis & ohne Anmeldung
www.extratip-goettingen.de

ANZEIGENANNAHME
& -BERATUNG

0800 / 1 23 44 05

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Tel 05527 914 419 | sielmann-stiftung.de

IMMOBILIENMARKT
IM EXTRATIP

Anzeigenannahme unter:
0800 / 1 23 44 05

0800/1234405

Rufen Sie doch
einfach an.
Telefonische Anzeigenaufnahme:

Mein Personal Trainer ist hier.
Mein Job

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pflanzen ist beeindruckend.
Von den Regenwäldern Südamerikas über den Nordost-
Atlantik bis zum östlichen Himalaja – die Global 200 Regionen
bergen die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde.
Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten und für
die nächsten Generationen zu bewahren!

GLOBAL WIRKEN
JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector

WWF Deutschland • Reinhardtstraße 18 • 10117 Berlin
claudia.bierhoff@wwf.de • Tel. 030 311 777-578
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Rufen Sie
doch
einfach an.

0800/1234405

Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Für Leute, die
schnell schalten.

0800/1234405
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Zuverlässige Reinigungskraft für 
Praxis auf Minijob-Basis gesucht. 
% 0551-29177015

Rentner su. Nebenjob, bevorzugt im 
Privathaushalt. Übernehme hand-
werkl. und organisatorische Auf-
gaben. ) Z 27 744

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

Innenstadt Duderstadt 3 Zimmer
Wohnu zu Vermieten. 104qm, 520*
Kalt, 300 NK ink. Heizung. T.:01578-
1005855

3-Zi./105 m² Wfl., 785 * KM zzgl. NK, 
% (01 52) 29 75 11 89

Schöne, große 155-m²-Whg. in Leng-
lern zu vermieten, inkl. Wintergarten, 
ab 15.01.23, 4-Zi., Kü., kompl. m. neu-
en E-Geräten, Gäste-WC sowie ein gr. 
Bad, 1.050 * KM + 250 * NK. Bitte tele-
fonisch melden unter % (01 71) 
5 59 86 20

Haus in Katl.-Lindau, 
Gillersh., 5 Zi., Kü., Bad, Grg. u. Ne-
bengebäude, ab sofort, KM 650 *
% (01 70) 9 31 83 51

35319501_001822

Junger Mann su. SGB-II-kompatible 
Whg. (bis 491,-* KM) in Duderstadt. 
%  01573/1777875

Fiat Panda, Bj. 2009, 61Tkm, Gara-
genwagen, TÜV 4/24, 2.750*. 
% (0 15 90) 3 00 96 31

Suche einen PKW v. priv. auch rep. 
bedürftig, gern alles anbieten. 
% (01 76) 22 05 14 53

Suche ein Auto mit Mängeln ab EZ.
2004 % 01 57 87 98 31 35

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Maler, Putzer und Laminatverleger 
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Sympath. sie, 73 J., finanziell unab-
hängig, möchte empath. Lebens-
gefährten finden Zwecks gegenseiti-
ger Unterstützung u. Freizeitgestal-
tung im Alltag. ) Z 27 716

Er, 54 J., 1.78 m, schlank, sucht eine 
ehrliche Beziehung. % (01 63) 
1 83 87 70 keine SMS, kein WhatsApp

Hübsche Witwe Gerta, 70 J., bin auf-
geschlossen u. in meiner Art ganz an-
genehm. Sehne mich nach e. lieben 
Gefährten, mit dem ich wieder alles 
teilen kann. Wenn Sie ein ehrl., or-
dentl. Mann bis 80 J. sind, dann sind 
Sie in mein Herz eingeladen. Melden 
Sie sich üb. PV u. geben Sie unserem 
Glück eine Chance. Tel. 0162-7939564

37433501_001822

37436201_001822

2920201_001823

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.0170/2229810

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

35322201_001822

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe. 
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Poln. Firma mit Fachwissen über-
nimmt Maler-, Putz-, Trockenbau- u. 
Renovierungsarb. % (01 77) 590 04 14

Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

2771801_001823

Nachbarschaftsverein Leineberg e.V.
sucht Verstärkung im Stadtteilbüro 
für das "Generationenprojekt". Die 
Ausschreibung: www.stadtteilbuero- 
leineberg.de Bewerbungen bitte an: 
stadtteilbuero.leineberg@t-online.de

MINI− UND NEBENJOBS

HOBBY UND FREIZEIT

STELLENGESUCHE

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

4 ZIMMER /
GROSSWOHNUNGEN

HÄUSER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

TRANSPORTE / UMZÜGE

KFZ ANGEBOTE

FIAT

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

IMMOBILIENMARKT

MUSIK

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

STELLENANGEBOTE HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

STELLENMARKT

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

AUS− UND WEITERBILDUNG



GÖTTINGEN.  Fast ein halbes 
Jahrhundert lang haben Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler über den Ursprung 
von „Feenkreisen“ in Namibia 
gerätselt. Dabei handelt es sich 
um kreisförmige Lücken im 
Grasland, die jeweils nur wenige 
Meter breit sind und zusammen 
ein unverwechselbares Muster 
in der gesamten Landschaft bil-
den, das kilometerweit zu sehen 
ist. Göttinger Wissenschaftler 
haben das Rätsel um ihre Ent-
stehung gelöst.
Zwei Haupttheorien lauteten: 
Entweder waren Termiten dafür 

verantwortlich, oder die Pflan-
zen organisierten sich irgend-
wie selbst. Ein Forschungsteam 
der Universität Göttingen hat 
von zwei außergewöhnlich 
guten Niederschlagsperioden 
in der Namib-Wüste profitiert: 
Die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler konnten zei-
gen, dass die Gräser innerhalb 
der Feenkreise unmittelbar 
nach dem Regen abstarben, 
aber Termitenaktivität nicht die 
Ursache für die kahlen Flecken 
war. Stattdessen zeigen konti-
nuierliche Bodenfeuchtemes-
sungen, dass die umgebenden 

Gräser zwischen den Feenkrei-
sen das Wasser innerhalb der 
Kreise stark dezimierten und 
dadurch wahrscheinlich das 
Absterben der Gräser innerhalb 
der Feenkreise verursachten.  
Etwa 80 bis 140 Kilometer von 
der Küste entfernt gibt es in der 
Namib Millionen von Feenkrei-
sen. Nach sporadischen Regen-
ereignissen in zehn Regionen 
dieser Wüste untersuchten 
die Forscher die Umstände des 
Absterbens der Gräser in den 
Feenkreisen direkt nach den 
Regenfällen, die ja eigentlich 
neues Wachstum der Gräser 

auslösen. Sie betrachteten 
die Gräser, ihre Wurzeln und 
Triebe sowie mögliche Wurzel-
schäden, die durch Termiten 
verursacht werden. Zusätzlich 
installierten sie Bodenfeuchte-
sensoren innerhalb und außer-
halb der Feenkreise, die alle 30 
Minuten den Bodenwasserge-
halt aufzeichneten. So konn-
ten sie von der Trockenzeit 
2020 bis zum Ende der Regen-
zeit 2022 zeigen, wie sich das 
Wachstum der neu aufkom-
menden Gräser außerhalb der 
Kreise auf das Bodenwasser in 
und um die Kreise herum aus-
wirkte.

Die Daten zeigen, dass die Grä-
ser innerhalb der Feenkreise 
etwa zehn Tage nach den Re-
genfällen bereits abzusterben 
begannen und in den meisten 
Innenbereichen der Kreise kein 
neues Gras keimte. Zwanzig 
Tage nach den Regenfällen 
waren die Gräser innerhalb der 
Kreise vollständig abgestorben 
und gelblich gefärbt, während 
die umliegenden Gräser außer-
halb der Feenkreise vital und 
grün waren. 
Als die Forscher die Wurzeln 
der Gräser innerhalb der Kreise 
untersuchten und sie mit denen 
der grünen Gräser außerhalb 
der Feenkreise verglichen, stell-
ten sie fest, dass die Wurzeln 
innerhalb der Kreise genauso 
lang oder sogar länger waren 
als die außerhalb. Dies deutet 
darauf hin, dass die Gräser auf 
der Suche nach Wasser waren. 
Allerdings fanden die Forscher 

keine Hinweise darauf, dass 
sich Termiten von den Wurzeln 
ernährten. Erst fünfzig bis sech-
zig Tage nach den Regenfällen 
wurden die Wurzelschäden an 
den abgestorbenen Gräsern 
deutlicher sichtbar. 
Dr. Stephan Getzin von der Ab-
teilung für Ökosystemmodel-
lierung an der Universität Göt-
tingen erklärt: „Da die Gräser 
unmittelbar nach dem Regen 
abstarben, ohne dass es Anzei-
chen dafür gab, dass sich Insek-
ten von den Wurzeln ernährt 
hatten, konnten wir zeigen, 
dass Termiten für das Abster-
ben nicht verantwortlich sind. 
Außerdem blieben die meisten 
Innenbereiche der Feenkreise 
von Anfang an kahl, also gab 
es nicht einmal Biomasse, von 
der sich die Termiten hätten er-
nähren können.“

Bei der Analyse der Daten über 
die Schwankungen der Boden-
feuchtigkeit stellten die For-
schungsteams fest, dass der 

Rückgang des Bodenwassers 
innerhalb und außerhalb der 
Feenkreise nach den ersten Re-
genfällen, als die neuen Gräser 
noch nicht stark nachwuchsen, 
sehr langsam war. Waren die 
Gräser außerhalb jedoch gut 
gewachsen, sank das Boden-
wasser in allen Bereichen sehr 
schnell, obwohl es innerhalb 
der Kreise fast keine Gräser 
gab, die das Wasser aufneh-
men konnten. „Unter der star-
ken Hitze in der Namib trans-
pirieren die Gräser ständig und 
verlieren Wasser“, so Getzin. 
„Daher bilden sie um ihre Wur-
zeln herum ein Bodenfeuchtig-
keitsvakuum und das Wasser 
wird zu ihnen hingezogen. Un-
sere Ergebnisse stimmen stark 
mit Untersuchungen überein, 
die gezeigt haben, dass das 
Wasser in diesen Böden schnell 
und horizontal diffundiert, 
selbst über Entfernungen von 
mehr als sieben Metern.“
Getzin fügt hinzu: „Indem sie 
stark gemusterte Landschaf-

ten aus gleichmäßig verteilten 
Feenkreisen bilden, wirken die 
Gräser als Ökosystem-Ingeni-
eure und profitieren direkt von 
der Wasserressource, die durch 
die Vegetationslücken bereit-
gestellt wird. In der Tat kennen 
wir ähnliche selbstorganisierte 
Vegetationsstrukturen aus ver-
schiedenen anderen Trocken-
gebieten der Welt, und in all 
diesen Fällen haben die Pflan-
zen keine andere Chance zu 
überleben, als genau in solchen 
geometrischen Formationen zu 
wachsen.“ 
Die Ergebnisse dieser Untersu-
chungen haben Auswirkungen 
auf das Verständnis ähnlicher 
Ökosysteme, insbesondere im 
Hinblick auf den Klimawan-
del, da die Selbstorganisation 
der Pflanzen negative Aus-
wirkungen der zunehmenden 
Austrocknung abpuffert. Die 
Forschung der Göttinger Wis-
senschaftler wurde von der 
Deutschen Forschungsgemein-
schaft gefördert.  PUG/STAR

Preisträger und Jury des BVMW-Unternehmerpreises 2022 (v.l.): Jörn Kater, Rainer Giese (Versicherungskontor Osterode), Dirk Brüninghaus 
(Brauerei Allersheim), die Preisträger Romina Weis und Andreas Bubner (Spedition Haberland), Preisträger Mario Engelhardt (Möbelschreinerei 
Engelhardt), Elke Deppe-Stark (Sanitätshaus Deppe) und Katharina Stein (Centerleiterin Autohaus Emil Frey Göttingen).   Foto: BVMW Südnieders.

Profilerin: „Business is War“
Business-Meeting des Bundesverbands mittelständische Wirtschaft (BVMW), Region Südniedersachsen
REGION. Was es alles braucht, 
um ein Unternehmen zum Erfolg 
zu führen, war das spannende 
Thema beim 31. Business-Mee-
ting des Bundesverbands mittel-
ständische Wirtschaft (BVMW), 
Region Südniedersachsen, mit 
über 100 Führungskräften im 
Autohaus Emil Frey Göttingen.

Zwei unterschiedliche Erfolgsge-
schichten zeichnete zunächst die 
Jury um Regionalleiter Jörn Kater 
mit dem BVMW-Unternehmer-
preis 2022 aus: Mario Engel-
hardt, der seine Möbelschreine-
rei in Ebergötzen „durch seine 
herausragende Unternehmer-
persönlichkeit leitet, seinen Be-
schäftigten moderne Weiterbil-
dungen ermöglicht und mit einer 
hohen Ausbildungsquote das 
Handwerk voranbringt“. Auch 
Andreas Bubner und Romina 
Weis, scheidende und neue Ge-
schäftsführung der Möbelspe-

dition Haberland in Göttingen, 
nahmen den Preis entgegen. 
„Es ist selten, dass ein Unterneh-
menstransfer ‚von alt zu jung‘ so 
gut funktioniert. Seit zwei Jahren 
läuft der Prozess, der ebenso alle 
Mitarbeiter einbindet. Das ist be-
merkenswert“, begründete Jörn 
Kater die Wahl.
Warum sich Erfolg nicht immer 
einstellt, das verdeutlichte an-
schließend Profilerin Suzanne 
Grieger-Lange anhand eines 
„white-collar-crimes“. Sie se-
zierte einen wahren Fall, aus-
gelöst durch eine abberufene 
Geschäftsführerin, die Insolvenz 
für das noch bestehende und ge-
sunde Unternehmen anmeldete. 
„Sie ist das Beispiel einer heute 
typischen Täterin“, so die Profi-
lerin, „die nur mit sich selbst be-
schäftigt ist und in ihrer eigenen 
Realität denkt, alles würde ihr 
zustehen.“ Eine besondere Falle 
seien deren „Bounce-back-Ent-

scheidungen“ gewesen, mit 
denen sie ihre Komfortzone 
nicht verlassen musste. Dadurch 
scheiterten die Prozesse und es 
kam zum Stillstand. „Doch ein 
Unternehmen kann sich nur wei-
terentwickeln, wenn es auch im 
Stress Entscheidungen trifft, die 
nach vorne führen“, sagte Grie-
ger-Langer.
Sie warnte: „Business is War. Es 
kann vieles passieren, und den-
noch meinen 40 Prozent der 
Unternehmer, sie wären nicht 
bedroht und 33 Prozent wissen 
nicht, wie sie handeln sollten, 
wenn sie Opfer werden.“ Um 
sich vor Tätern zu schützen, die 
das Unternehmen bedrohen, 
müsse man das äußere und das 
innere Spiel beherrschen. Wäh-
rend zum Ersteren Regeln und 
Tools gehören, wie zum Bei-
spiel juristischer Beistand, gehe 
es beim Letzteren darum, wie 
gut man sich selbst im Griff hat, 

wenn einem der Gegner gegen-
übersteht. „Es ist wie beim Ab-
nehmen: allein ein Diätkochbuch 
hilft nicht. Zum Erfolg führt allein 
das innere Selbstbild.“ Schließ-
lich könne man auch die Kunden 
nur mit der eigenen Persönlich-
keit abholen. „Doch leider küm-
mern sich Unternehmer viel zu 
oft um Prozesse und Projekte 
und wundern dann sich, wo der 
Kunde bleibt.“
Zwei Erfolgsfaktoren gab Su-
zanne Grieger-Langer dem Pu-
blikum mit auf den Weg: Indi-
vidualität statt Mainstream und 
den Austausch untereinander: 
„Erzählen Sie vor allem das, 
was schiefgelaufen ist, denn nur 
dann können Sie auch andere 
davor schützen, Opfer zu wer-
den.“ 
Viel Zeit dafür bot das abschlie-
ßende lockere Netzwerken, bei 
dem Erfolg und Misserfolg Ge-
sprächsthemen waren.  BVMW

107 Bäume müssen 
gefällt werden
Ergebnis der Baumschau im Stadtgebiet Göttingen

GÖTTINGEN. Nach dem vorläu-
figen Ergebnis der Baumkontrolle 
2022 müssen 107 Laubbäume 
der rund 50.000 im Baumkatas-
ter erfassten Bäume auf öffentli-
chen Flächen in Göttingen gefällt 
werden. Das vermeldet die Stadt-
verwaltung.

Die wesentlichen Gründe für die 
Fällung von Bäumen seien die 
Folgen der Trockenheit aufgrund 
des Klimawandels sowie Pilzbe-
fall. Die deutlichsten Schäden wa-
ren in diesem Jahr erneut bei Bir-
ken und Hainbuchen feststellbar.
Als Ausgleich würden Laubbäu-
me in gleicher Anzahl im Stadt-
gebiet nachgepflanzt – nach 
Möglichkeit in der Nähe einer 
vorangegangenen Baumfällung. 
Nachpflanzungen im städtischen 
Bereich erfolgen durch klimaresi-
liente Arten, wobei ein „Gießmo-
nitoring“ zur gezielten Anwuchs-
pflege im Rahmen eines Pilotpro-
jekts mit Feuchtigkeitssensoren 
für 30 Standorte in Planung ist.
Die Überprüfung von zur Fäl-
lung empfohlenen Bäumen ab 
einem Stammdurchmesser von 
etwa 30 Zentimetern führt der 
städtische Fachbereich Stadt-
grün und Umwelt zusammen mit 
dem Arbeitskreis Baumschutz 

der Kreisgruppe des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz Göt-
tingen durch. Dabei werden die 
Baumschäden diskutiert und die 
betroffenen Bäume begutachtet. 
Das Ergebnis der Beratung wurde 
dem Ausschuss für Umwelt- und 
Klimaschutz und Mobilität im 
September vorgestellt.
Als besonderer Service sind die 
Standorte der zu fällenden Laub-
bäume auch für mobile Endge-
räte in den Internet-Stadtplan 
integriert. Neben einem Foto 
des Baumes befinden sich dort 
auch alle wichtigen Angaben zu 
Baumart, Stammdurchmesser, 
Standort und zum Schadensbe-
fund.
Die Stadt Göttingen führt durch 
den Fachdienst Grünflächen bei 
allen im Baumkataster erfassten 
Bäumen auf städtischen Grün- 
und Freianlagen, an Gewässern 
sowie bei Straßenbäumen eine 
regelmäßige Überprüfung durch. 
Der Turnus richtet sich dabei 
nach dem Alter und Zustand des 
Baumes sowie nach den Sicher-
heitsaspekten an dem jeweiligen 
Standort. So kann es erforderlich 
sein, Bäume mit entsprechenden 
Vorschäden halbjährlich zu kon-
trollieren, andere nur alle drei 
Jahre.

Die Kontrolle erfolgt ganzjährig 
durch zertifizierte Baumkontrol-
leure. Dabei wird der Baum vor 
Ort in Augenschein genommen 
und zum Beispiel durch eine 
„Klopfprobe“ auf Defekte im 
Wurzel-, Stamm-, oder Kronen-
bereich überprüft. 
Sollte die visuelle Kontrolle keine 
eindeutige Beurteilung zulassen, 
werden die Bäume von besonders 
fachkundigem Personal nach-
kontrolliert. Dort werden unter 
Leitung des Fachdienstes Grün-
flächen die nötigen Vorgehens-
weisen festgelegt. Das können 
Schnittmaßnahmen, der Einbau 
von Kronensicherungssystemen 
oder zuletzt auch Fällungen sein. 
Sofern die eigenen Kenntnisse 
beziehungsweise die verfügbaren 
Untersuchungsgeräte keine ab-
schließende Diagnose erlauben, 
wird bei einer dritten Prüfstufe ein 
öffentlich bestellter Sachverstän-
diger eingeschaltet.
Nach Abschluss dieses Verfahrens 
werden die beabsichtigten Fällun-
gen dem Arbeitskreis Baumschutz 
der Kreisgruppe des Bunds für 
Umwelt und Naturschutz  (BUND) 
Göttingen vorgestellt. Dort wird 
ein weiteres Mal die Notwendig-
keit einer Baumfällung im Einzel-
fall diskutiert.  PDG/STAR

Wen die Sicherheit durch geschädigte Bäume gefährdet ist, müssen sie gefällt werden.
 Symbolfoto: dieter76-stock.adobe.com

Drohnenaufnahme vom April 2022 eines Autos im Namib-Rand-Naturreservat, eine der Feenkreisregionen 
in Namibia, wo die Forscher Gräser, Bodenfeuchte und Infi ltration untersuchten. Foto: Dr. Stephan Getzin

Ko-Autor Sönke Holch beim Herunterladen der Daten von einem Datenlogger in der Namib im Februar 
2021, als die Gräser ihre größte Biomasse erreichten. Foto: Dr. Stephan Getzin

Göttinger Forscher lösen 
das Rätsel der Feenkreise
Forschungsteam der UNIVERSITÄT beweist: Pflanzen organisieren sich selbst
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REGION. Am Freitag, 13. Ja-
nuar, um 20.15 Uhr hat „Ver-
wanzt“ Premiere im Theater im 
OP (ThOP). 

Agnes, Anfang 40 und Kellne-
rin, wohnt in einem billigen Mo-
telzimmer, um sich vor ihrem Ex-
Mann, dem frischgebackenen 
Ex-Knacki Goss, zu verstecken. 

Zusätzlich zu seinen Belästi-
gungen hängt ihr auch das Ver-
schwinden ihres Sohnes nach. 
Von ihm träumt sie häufig. Und 
einen Mann hatte sie seit Jahren 
nicht.
Als ihre Freundin sie auf eine 
Party mitnehmen will, tritt Peter 
in Agnes’ Leben. Sie lässt den 
job- und obdachlosen Mann bei 

sich übernachten. Gemeinsam 
geben sie sich einem Strudel aus 
Drogen, dreckigen Laken und 
Einsamkeitsgefühlen hin. Als 
dann auch noch Wanzen in Ag-
nes‘ Motelzimmer auftauchen, 
gerät die Ein-Zimmer-Welt der 
Protagonistin vollends aus dem 
Gleichgewicht. 
Das Kammerspiel, das unter die 

Haut geht, stammt von Autor 
Tracy Letts, auch bekannt für 
das mit dem Pulitzer-Preis prä-
mierte Stück „August: Osage 
County (Eine Familie)“.
Nach der Premiere folgen neun 
weitere Aufführungen bis zum 
28. Januar. Kartenreservierung 
und weitere Infos auf thea-
ter-im-op.de.  STAR

Neues Stück „Verwanzt“ ab 13. Januar im Theater im OP

Agnes (Lisa Tyroller) und 
Peter (Jakob Jockers) im 
verwanzten Motelzimmer. 
Foto: Ulf Janitzschke

Hells Bells im Februar
Vorverkauf fürs nächste Nuts4Rock-Konzert läuft
REGION. Am Samstag, 25. 
Februar, geht die Konzertreihe 
des südniedersächsischen Ver-
eins „Nuts4Rock“ in die nächste 
Runde. Im Dorfgemeinschafts-
haus Hevensen gibt es dann 
Live-Musik von der AC/DC-Co-
verband FA/KE sowie von Jaw-
breaker und Feivel‘s Five. 

Karten sind bereits erhältlich 
unter Telefon 0171 / 643 14 15 
oder 05505 / 94 08 78.

20 JAHRE 
AC/DC-TRIBUTE

FA/KE haben eine über 20jäh-
rige Bandgeschichte hinter sich 
und haben im Laufe der Jahre 
– und Auftritte – eine sehr au-
thentische  AC/DC-Cover-Show 
geformt. Wenn die ersten Riffs 
aus den Marshalls erklingen, 
steht diese Band unter Strom. 
Ihre Riesen-Leidenschaft für 
die australischen Rockgiganten 
versprüht die aus Fulda stam-
mende Band von der ersten Se-
kunde an.
Laut, dreckig, erdig und voll auf 
die Zwölf bis zum dreizehnten 
Glockenschlag, immer mit Herz, 
Seele und dem nötigen Augen-

zwinkern dabei, um jedem im 
Ballroom das zu geben, was er 
braucht und sucht: unverwech-
selbarer Sound im gewohnten 

Outfit und mitreißender Büh-
nenshow.   Motto des Abends: 
„So if you got the thirst, we‘ve 
got the booze...“                 STAR

FA/KE in Aktion. 
Foto: privat

Fliegende Schweden
Feuerwerk der Turnkunst ab 24. Januar in der Lokhalle
GÖTTINGEN. Spektakuläre Flug ele-
mente in märchenhafter Szenerie – 
das klingt beinahe unvereinbar. Doch 
genau das gibt es zu sehen, wenn die 
schwedischen Artisten „Scandinavi-
an Boards“ bei der „Spirit“-Tournee 
des Feuerwerks der Turnkunst auf der 
Bühne wirbeln. Vom 24. bis 26. Januar 
gastiert die Turnshow in der Lokhalle.

Die Schleuderbrett-Darbietung der 
Skandinavier ist einer der absoluten 
Höhepunkte der Show. Damit sie 
sicher und trotzdem nahtlos für Be-
geisterung sorgen können, sind vor 
allem beim Lichtdesign bestimmte 
Voraussetzungen zu erfüllen – aus-
nahmslos! „Unser Schleuderbrett-Act 
ist eine hochriskante Darbietung, wes-
halb die Lichtgestaltung entscheidend 
für unsere Sicherheit ist“, erklärt Aa-
ron. Und weil das so ist, müssen die 
sieben Schweden, die mit insgesamt 
drei Schleuderbrettern auftreten, in 
jedem einzelnen der 22 Veranstal-
tungsorte die Lichtverhältnisse und 
die Einstellung der Spots und Schein-
werfer akribisch aufs Neue kontrollie-
ren. Schließlich sind die Bedingungen 
in jeder Arena anders – die Höhe der 
Hallen, dementsprechend die Winkel, 
aus denen das Licht kommt. Mögliche 
Reflexionen oder Lichtverzerrungen 
müssen berücksichtigt werden. 
„Wir Artisten dürfen zu keiner Zeit 
geblendet werden, und unsere Akti-
onsfläche sowie die Schleuderbretter 
müssen jederzeit vollständig sichtbar 
sein“, betont Aaron. Dabei muss nicht 

nur die Fläche sondern der gesamte 
Raum bis in acht Meter Höhe aus-
geleuchtet werden. Direkt über den 
Schleuderbrettern und an den Seiten 
dürfen keine Scheinwerfer leuchten, 
Stroboskop-Licht ist ebenso tabu wie 
bewegtes Licht.
Das alles klingt wenig märchenhaft, 
und dennoch darf von diesen Krite-
rien und Vorgaben zu keiner Zeit ab-
gewichen werden. „Ein Kompromiss 
bedeutet im schlimmsten Fall akute 
Lebensgefahr für die Künstler“, ist 
sich auch Produktionschef Wolfram 
Wehr-Reinhold bewusst. Deshalb legt 
das Feuerwerk der Turnkunst sehr ho-
hen Wert darauf, dass „Scandinavian 
Boards“ an jedem Veranstaltungsort 
eine intensive Lichtprobe durchführen 
kann. 

Die Zuschauer in der Lokhalle dürfen 
sich also auf eine ganz besonders 
spektakuläre Show freuen, die „Scan-
dinavian Boards“ wurden  passgenau 
in das Showkonzept eingebunden und 
werden zusammen mit dem Rest des 
Ensembles dafür sorgen, dass „Spirit“ 
ein echtes „Feuerwerk“ wird!
In Göttingen wird es drei Vorstellun-
gen geben: Am Dienstag, 24., und 
Mittwoch, 25. Januar, jeweils um 19 
Uhr sowie am Donnerstag, 26. Januar, 
um 17 Uhr. 
Karten gibt es unter anderem unter 
www.gt-tickets.de oder in der Tou-
rist-Info Göttingen, in Duderstadt auch 
in der Geschäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts.                                        STAR 

Buchstäblich 
atemberaubend: die 
„Scandinavian Boards“. 
Fotos: TSF GmbH

Kammerspiel mit Wanzen

Cro & Broilers
Open Flair 2023 steigt vom 9. bis 13. August
REGION. Eines der größten 
Open Airs der Region ist das 
Open Flair in Eschwege. Und 
auch da wird nach dem Coro-
na-Tief im kommenden Jahr 
mächtig durchgestartet. Mit da-
bei sind vom 9. bis 13. August 
2023 unter anderem Marteria, 
Cro, die Donots, Bosse und Ze-
brahead. Kürzlich wurden die 
nächsten Zusagen vermeldet, 
darunter die Broilers und die 
Sportfreunde Stiller!
Was 1985 als kleines Festival der 
Region begann, hat sich längst 
zu einem bunten Spitzenspek-
takel mit internationaler Aus-
strahlung entwickelt. 2019 
und erneut 2022 ergatterte das 
Event den Publikumspreis als 
bundesweit „Bestes Festival“ 
(helga!-Award).

Neben dem Hauptgelände und 
dem Schlosspark bietet das 
Open Flair auch ein Gelände 
am Werratalsee. Auf und vor 
der Seebühne wird das Festival 
bereits am Mittwoch mit einer 
Warm-up-Party eröffnet. Auch 
Donnerstag, Freitag und Sams-
tag wird dort ein Live-Programm 
geboten. Darüber hinaus prä-
sentiert das Open Flair neben 
einem umfangreichen Kinder-
programm auch 2023 wieder 
hervorragende Kleinkunst- und 
Comedy-Acts im Schlosspark, 
Walkacts in der gesamten Stadt, 
Poetry-Slam und vieles mehr im 
E-Werk sowie auch einen Elek-
trogarten und die Hofbühne.
Karten im Vorverkauf gibt es 
auch bei www.gt-tickets.de!   
               STAR

Top-Festival gleich hinter der Landesgrenze: Die Karten fürs Open Flair 
im August 2023 sind heiß begehrt.                                Foto: Tine Kuncke
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Tipps & Termine vom bis 7. bis 14. Januar
Samstag, 07.01.

Kino
Lumière: 15.00 Kurze für Kids, 
17.30 Die stillen Trabanten, 20.00
Bones and all
Méliès: 17.00 Verlorene Illusio-
nen, 20.00 Freibad
Live-Musik/Party
19.30 Stadthalle Northeim: 
Neujahrskonzert mit dem Ca-
rion-Quintett (Bläserensemble, 
Kammermusik)
20.00 Gasthaus Schwülmetal, 
Lödingsen: Neujahrs-Konzert mit 
Cream21 (Rock und Pop)
20.15 Apex: Jörg Schein & Tosha 
– Here And Now (Singer/Song-
writer)
22.00 Savoy: Nacht-Arbeiter-Par-
ty
Theater
19.45 DT: Tell – Die Geschichte 
vom Apfelschuss neu erzählt 
(nach dem Roman von Joachim 
B. Schmidt)
20.00 DT: Der Hund muss raus 
(Suchtstück von Philipp Löhle)
Sonstiges
ab 10.00 Lokhalle: Internationaler 
Rewe Juniorcup (A-Jugend-Fuß-
ballturnier)
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)
14.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Historische Kirchen in der Innen-
stadt (Stadtführung)

Sonntag, 08.01.

Kino
Lumière: 15.00 Kurze für Kids, 
17.15 Bones and all, 20.00 Die 
stillen Trabanten
Méliès: 17.00 Verlorene Illusio-
nen, 20.00 Freibad
Theater
15.00 DT: Die Räuber

Live-Musik
15.30 Eichsfelder Kulturhaus 
Heiligenstadt: Die große Johann 
Strauß Gala / Neujahrsgala mit 
dem Wiener-Walzer-Orchester 
und Ballett-Ensemble
17.00 Marienkirche Göttingen: 
„Salzburger und Berliner Hofka-
pellkonzerte“ mit dem Ensemble 
GlossArte und dem Göttinger Ba-
rockorchester

Sonstiges
ab 9.00 Lokhalle: Internationaler 
Rewe Juniorcup (A-Jugend-Fuß-
ballturnier)
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet
11.00 ab Tourist Info: Gauß in 
Göttingen (Stadtführung)

Ausflug
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: ge-
öffnet, Fahrt auf den Gaußturm 
möglich

Montag, 09.01.

Kino
Lumière: 17.15 Bones and all, 
20.00 Die stillen Trabanten
Méliès: 17.00 Verlorene Illusio-
nen, 20.00 Freibad
Livemusik/Party
21.00 Nörgelbuff: QuerBeat-Ses-
sion (Rock/Pop) 
Theater
19.45 DT: Zerstörte Straßen
20.00 Stadthalle Osterode: He-
xenjagd (Schauspiel von Arthur 
Miller)

Dienstag,  10.01.

Kino
Lumière:  17.30 Die stillen Traban-
ten, 20.00 Bones and all (OmU)
Méliès: 17.15 Freibad, 19.30 
Verlorene Illusionen (OmU)
Live-Musik/Party
20.15 Apex: Offenes Singen Nr. 
208 – Lieder zur Lage der Welt 
(Neuzugänge sind jederzeit herz-
lich willkommen!)
20.30 Nörgelbuff: Adam Barnes, 
Sarah Walk und Joe Hicks (Singer/
Songwriter)
22.00 Exil:  Indie & Alternative
Theater/Literatur
19.30 Literaturhaus: Adrian 
Pourviseh „Der Sommer auf dem 
Mittelmeer“ – Seenotrettung als 
Graphic Novel
19.45 DT: Früchte des Zorns (nach 
dem Roman von John Steinbeck)

Sonstiges
20.00 ZHG 008: „Der Sonne so 
nah – Der Solar Orbiter“ (Vortrag, 
Förderkreis Planetarium Göttin-
gen)

Mittwoch, 11.01.

Kino
Lumière: 17.30 Die stillen Traban-
ten, 20.00 Bones and all (OmU)
Méliès:  17.15 Freibad, 19.30 Ver-
lorene Illusionen  
Live-Musik/Party
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und La-
tin-Party mit DJ Quito
Theater/Kabarett
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Thilo Seibel, „Schon 
rum?! – Der politische Jahres-
rückblick 2022“ (Kabarett)
20.30 DT: Die Frau in Schwarz 
(Bühnenadaption von Susan Hills 
Geister-Roman)

Donnerstag, 12.01.

Kino
Lumière: 17.30 Ein Triumph 
(OmU), 20.00 Holy Spider (Omu)
Méliès: 17.30 Ticket ins Paradies 
Live-Musik/Party
19.45 Clavier Salon: Klavier-
abend mit Nahyun Park (Musik 
von Bach, Beethoven, Chopin, 
Schumann und Szymanowski)
20.00 Stadthalle Osterode: Neu-
jahrskonzert des Göttinger Sym-
phonie Orchesters
20.30 Diva Lounge: Offene Büh-
ne mit Kreuzberg on KulTour
Theater/Kabarett
19.45 DT: Jeeps
20.15 Apex: Jacqueline Amir-
fallah und die Comedy Com-
pany „Schmeckt‘s – Die Im-
pro-Kochshow“
20.30 DT: State of the Union 
(nach Nick Hornby)

Freitag, 13.01.

Kino
Lumière:  17.30 Ein Triumph, 
20.00 Holy Spider (OmU) 
Méliès: 17.30 Ticket ins Paradies, 
20.00 Zeiten des Umbruchs 
Live-Musik/Party
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
20.00 Stadthalle Northeim: Axel 
Prahl und das Inselorchester, 
„MEHR – Das Konzert zum neu-
en Album“
Theater/Kabarett
15.00 JT: Die drei ??? Kids – Der 
singende Geist (ab 6). Ausver-

kauft! Restkarten eventuell an 
der Abendkasse
19.45 DT: Cabaret
20.00 JT: Achtsam morden. Aus-
verkauft! Restkarten eventuell 
an der Abendkasse
20.00 Lokhalle: Olaf Schubert 
& seine Freunde „Zeit für Rebel-
len“ (Comedy)
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Theatergruppe 
„stille hunde“ – Hammerschlag 
und Muffensausen

Samstag, 14.01.

Kino
Lumière: 15.00 Der Räuber Hot-
zenplotz, 17.30 Holy Spider 
(OmU), 20.00 Ein Triumph
Méliès: 17.30 Ticket ins Paradies, 
20.00 Zeiten des Umbruchs
Live-Musik/Party
22.00 Nörgelbuff: Club Mundial 
mit DJ Ringo
Theater/Kabarett/Tanz
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory 
(Premiere)
19.45 DT: Bombe!
20.00 DT: Tom auf dem Lande
20.00 Stadthalle Northeim: Der 
Tatortreiniger (JT-Gastspiel, nach 
der Kult-TV-Serie)
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Matthias Ningel 
„widerspruchreif“ (Kabarett)
Sonstiges
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Auf den Spuren der Brüder 
Grimm  (Stadtführung)
ab 14.00 Zentrales Hörsaalgebäu-
de: Fernwehfestival, Weltreisen-
de berichten in Multivisionsshows

Ausstellungen

• In der St. Johanniskirche Göt-
tingen ist noch bis 8. Januar die 
diesjährige Krippenausstellung 
unter dem Motto „Böhmische 
Krippenberge“ zu sehen. Krip-
pensammler Wolfgang Ziehe 
hat rund 15 seiner schönsten, 
ältesten und größten Krippen 
zur Verfügung gestellt. Mit Hil-
fe von ausleihbaren Taschen-
lampen können die Krippen mit 
ihren zahlreichen Figuren wie 
bei einem Wimmelbild genau 
erkundet werden. Geöffnet 
dienstags bis samstags von 16 
bis 18 Uhr, Samstag auch von 
11 bis 13 Uhr sowie sonntags 
kurz nach dem Gottesdienst
• Noch bis zum 8. Januar 
zeigt das Günter Grass Archiv 
„Grimms Wörter: Wie die Buch-
staben tanzen lernen“. Geöff-
net Donnerstag von 15 bis 18 
Uhr sowie Freitag, Samstag und 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

• Im Forum Wissen wurde das 
„Sammlungsschaufenster“ er-
öffnet. Das Forum ist dienstags 
bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Eintritt frei.

• Das Kunsthaus lädt bis 8. Ja-
nuar zur Hauptausstellung „The 
Walls“ ein. Gezeigt werden In-
stallationen, Zeichnungen und 
Fotografien, die sich mit den 
Wänden der Ausstellungsräume 
auseinandersetzen. Außerdem 
wird im Kabinett „Otl Aicher / 
Die Rotis Schrift“ gezeigt. Ge-
öffnet hat das Kunsthaus don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr sowie 
freitags bis sonntags von 11 bis 
18 Uhr. Eintritt frei.
• Ab Montag, 9. Januar, ist die 

Ausstellung „Auf der Spur euro-
päischer Zwangsarbeit. Südnie-
dersachsen 1939-1945“ in der 
Godehardstraße 11 in Göttingen 
nach der Winterpause wieder 
von montags bis freitags von 
10 bis 14 Uhr und donnerstag-
nachmittags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
• Bis zum 2. April ist im Museu-
min Uslar die Sonderausstellung 
„Hirsche im Solling. Verehrt, ver-
klärt, verteufelt“ zu sehen. Ge-
öffnet dienstags bis donnerstags 

sowie samstags und sonntags 
von 15 bis 17 Uhr.
• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel 
am Ständeplatz die Sonderaus-
stellung „Kassel filmreif! – von 
Popcorn, Stars und Kamerafahr-
ten“. Geöffnet dienstags, don-
nerstags, freitags, samstags und 
sonntags von 10 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 20 Uhr. 

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.de

Zum 60-jährigen Jubiläum des Kinderbuchklassikers kommt „Der Räuber Hotzenplotz“ nun ins Kino, in 
Göttingen ist er im Lumière zu sehen. Inhalt: Die Kaffeemühle der Großmutter (Hedi Kriegeskotte) wur-
de gestohlen. Kasperl und sein Freund Seppel machen sich auf, um den gerissenen Räuber Hotzenplotz 
(Nicholas Ofczarek) zu fangen. Unglücklicherweise geraten sie dabei in die Hände des Räubers sowie des 
bösen Zauberers Petrosilius Zwackelmann (August Diehl), bei dem sie die Fee Amaryllis (Luna Wedler) 
entdecken, die es nun ebenfalls zu befreien gilt. Der Polizist Dimpfelmoser (Olli Dittrich) sowie die Hellse-
herin Schlotterbeck (Christiane Paul) mit ihrem zum Krokodil mutierten Dackel Wasti sorgen für weiteres 
Durcheinander. Werden es die beiden Freunde schaffen, dem Räuber Hotzenplotz das Handwerk zu legen?
 Foto: 2022 PROKINO Filmverleih GmbH/ Oliver Morris/Getty Images

„Tatort“-Komissar mal anders: Axel Prahl und das Inselorchester laden am Freitag, 13. Januar, in die 
Stadthalle Northeim ein.               Foto: Tine Acke

Die Theatergruppe „stille hunde“ 
widmet sich in 

„Hammerschlag und 
Muffensausen“ der 

Do-it-yourself-Szene. 
Am Freitag, 13. Januar, 

im Apex.
Foto: stille hunde
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Böller vernichtet Post fürs 
Neue Rathaus
GÖTTINGEN. Der Briefkasten 
am Haupteingang des Neu-
en Rathauses ist durch einen 
Böller einwurf ausgebrannt. 
Die letzte Leerung fand am 30. 
Dezember um 14 Uhr statt. 
Post, die nach dieser Zeit in 
den Briefkasten eingeworfen 
wurde, wurde zum Teil durch 
den Brand vernichtet. Wer 
nach der letzten Leerung noch 
Post eingeworfen hat, soll dies 

nun wiederholen beziehungs-
weise sich bei der Adressatin 
oder dem Adressaten im Neu-
en Rathaus melden. Bis der 
Briefkasten wieder in Betrieb 
genommen werden kann, kön-
nen Briefe direkt am Empfang 
im Foyer abgegeben oder am 
Auto-Briefkasten auf der Rück-
seite des Rathauses auf dem 
Parkplatz an der Gaußstraße 
eingeworfen werden.  PDG

Thiele geht bereits den Mehrweg
Umweltfreundliche Alternative: Feinbäckerei Thiele führt Mehrwegsystem von „RECUP“ ein

300.000 Einwegbecher sind 
es, die in Deutschland pro 
Stunde für den beliebten 
To-go-Trend verbraucht wer-
den. Die negativen ökologi-
schen Auswirkungen sind ein 
enormer Ressourcenverbrauch 
und überfüllte Mülleimer. Kei-
ne Frage, dass jeder weitere 
Einwegbecher einer zu viel ist, 
der über die Theke der zahlrei-
chen Bäckereien wandert.

Mit dem Anfang November 
eingeführten Mehrwegsystem 
von „RECUP“ setzte die Fein-
bäckerei Thiele bereits vor Ein-
führung der Mehrwegpflicht in 

Deutschland ab dem 1. Januar 
2023 ein klares Zeichen. Mit 
dem „RECUP“-Pfandbecher 
und -deckel geht die Bäckerei 
von nun an den Mehrweg und 
bietet damit den Kundinnen 
und Kunden eine umwelt-
freundliche Alternative für den 
Getränkegenuss unterwegs. 

Dabei wurde bei der Auswahl 
eines geeigneten Systems vor 
allem auf ein einfaches Prinzip 
gesetzt, wie es der Marktfüh-
rer „RECUP“ in Deutschland 
mitbringt. Das Pfandsystem 
überzeugt zudem durch seine 
hundertprozentige Recycling-

fähigkeit und sein stylisches 
Aussehen.
Richard Merzenich, Geschäfts-
führer der Feinbäckerei Thiele 
erklärt: „Lediglich drei Punkte 
reichen aus, um die Funktions-
weise des Systems zusammen-
fassen zu können: 1. Sie leihen 
sich den Pfandbecher und 
Pfanddeckel für je einen Eu-
ro, 2. Sie haben Ihren ,RECUP‘ 
bei Ihren nächsten Besuchen 
dabei und erhalten bei Bestel-
lung eines To-go-Getränks im 
Tausch einen frischen oder 3. 
Sie geben den ,RECUP‘ ab und 
erhalten das Pfand zurück.“ 
Norman Schmidt, ebenfalls 

Geschäftsführer der Bäckerei: 
„Es war uns wichtig, unseren 
Kundinnen und Kunden be-
reits vor der Mehrwegpflicht 
eine Möglichkeit zur Abfallver-
meidung anbieten zu können. 
Immerhin spielen bei der Ent-
scheidung gegen Massen- und 
Industriebackware aus dem 
Supermarkt und für den Kauf 
bei einer Handwerksbäckerei 
Überzeugung und vorhande-
nes Vertrauen in Qualität eine 
wesentliche Rolle. Wir als tra-
ditionelle Bäckerei sehen da-
her die dringende Notwendig-
keit, sich der Verpackungsflut 
zu stellen.“

- Anzeige -

Foto: recup.de

Gaben den Startschuss für die Abenteuer der Brockenbande in Braunlage (v.l.): Wolfgang Langer, die Ge-
schäftsführerin des Harzer Tourismusverbands Carola Schmidt und die Geschäftsführerin der Braunlage 
Tourismus Marketing GmbH Cathleen Hensel.  Foto: HTV

Mit der Brockenbande ins Skimuseum
Ausflugstipp: Rätseltour durch Braunlage mit den neuen Harzer Werbefiguren

REGION. Die „Brockenbande“ 
sorgt dafür, dass der Ausflug in 
den Harz auch den Kleinen Spaß 
macht. Die Comicfiguren führen 
mit „Körnchen´s Rätseltour“ ab 
sofort auch kleine und große Be-
sucher durch die Stadt Braunlage 
mit ihren Ortsteilen Hohegeiß und 
St. Andreasberg. Die Rätseltour 
bietet unterhaltsame Informatio-
nen zu verschiedenen Örtlichkei-
ten und deren Historie. 
Seit dem Sommer 2022 sind die 
Figuren aktiv, unter anderem auf 
ihrer Webseite www.brocken-
bande.de mit  einer Hörspiel-
serie, Podcasts und einem Mit-
mach-Magazin. 
Viele Tourismus-Profis im Harz 
haben sich von der „Brockenban-
de“ bereits inspirieren lassen und 
eigene Stadttouren und Produk-
te entwickelt, bereiten diese vor 
oder befinden sich in der Umset-
zungsphase.  Basierend auf der 
Idee der Spielentwicklerin Nadine 
Herholt und in enger Zusammen-

arbeit mit der Braunlage Touris-
mus Marketing entstand nun also 
„Körnchens Rätseltour“. Dabei 
findet die Brockenbande im FIS-
Ski- und Heimatmuseum Braunla-
ge das Tagebuch von Maria Korn, 
einem Mädchen, welches in den 
70er-Jahren in Braunlage gelebt 
hat. Sie ist ein Rätselfan. In ihrem 
Tagebuch berichtet sie begeistert 
von vielen Ereignissen dieser Zeit, 
etwa dem Bau der Eishalle oder 
des Kurhauses und vielem mehr. 
Gleichzeitig spickt sie ihr Tage-
buch mit spannenden Informati-
onen und Fragen, deren Antwort 
man immer nur vor Ort finden 
kann. Jeweils vier Rätselpunkte 
pro Ort führen zur richtigen Lö-
sung. Die Punkte sind jeweils über 
einen drei bis 3,5 Kilometer lan-
gen Ortsrundgang – also zu Fuß 
– zu erkunden. 
Der Braunlager Bürgermeister 
Wolfgang Langer freut sich über 
das neue Angebot für seine Gäs-
te: „Mit der Rätseltour können wir 

unseren jüngsten Gästen ein An-
gebot unterbreiten, welches sie 
mit den spannenden Geschichten 
und Hintergründen unserer Orte 

in Kontakt bringt und den Auf-
enthalt zusätzlich zum authenti-
schen Erlebnis werden lässt.“  Das 
Rätselheft und der dazugehörige 

Lösungsbogen sind kostenfrei in 
der Tourist-Information Braunla-
ge erhältlich.
                       HTV/STARFoto: LP2Studio-stock.adobe.com (Symbolfoto)
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In Zusammenarbeit mit unseren Küchenherstellern Schüller & Nobilia suchen
wir Endkunden, die uns Ihre Erfahrung mit Ihrer neuen Küche schildern. Diese
Informationen benötigen wir für eine regionale Marktanalyse.

„Ausführliche Beratung und gute
Montage ist Voraussetzung, damit Sie
mit Ihrer neuen Küche glücklich sind.
Wir tun alles dafür, dass es so wird!“

In Zusammenarbeit mit unseren Küchenherstellern Schüller & Nobilia suchen 
wir Endkunden, die uns Ihre Erfahrung mit Ihrer neuen Küche schildern. Diese 
Informationen benötigen wir für eine regionale Marktanalyse.

„Ausführliche Beratung und gute 
Montage ist Voraussetzung, damit Sie 
mit Ihrer neuen Küche glücklich sind. 
Wir tun alles dafür, dass es so wird!“

Als Küchentester erhalen
Sie jetzt eine speziell nach

Ihren Wünschen frei geplante
Einbauküche zum1/2
Möbel-Preis*

200,-€
Geschenkgutschein

für das Ausfüllen
eines Fragebogens

und Fotos

Bis zu 24 Monate
kostenlos

finanzieren mit0% Zinsen**

CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel Jaeger GmbH & Co. KG, Mündener Straße 19e, 37213Witzenhausen
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
** Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00 % bei einer Laufzeit von 24 Monaten entspricht einem Sollzins von 0,00 %. Bonität vorausgesetzt.
Partner ist die CreditPlus Bank AG, Strahlenbergerstr. 110-112, 63067 Offenbach amMain. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.
Gültig ab einem Einkaufswert von 500 € bis zum 31.03.2023. Gilt nur bei Neuaufträgen.

Inklusive Lieferung und Montage

*nur für Neu-Aufträge, nicht mit ande-
ren Vorteilen verrechenbar. Preisgaran-

tie bei Lieferung bis zum 30.06.23

37077 Göttingen-Weende
Lutteranger 10
Tel.: 0551 38360-0
Di – Fr 10:00 – 19:00 Uhr
Sa 09:30 – 18:00 Uhr
Mo geschlossen

www.moebel-jaeger.de

1. Sie rufen uns an unter 0551 383600 oder
schicken uns eine E-Mail an berger@moe-
bel-jaeger.de und reservieren einen Bera-
tungstermin. Wir tragen Sie in unsere Tester-
Liste ein.

2. Wir planen mit Ihnen Ihre individuelle
Traumküche und erstellen ein Angebot zu
Küchentester-Sonderkonditionen. Wenn es
Ihnen gefällt, dann liefern undmontieren wir
zumWunschtermin.

3. Sie schicken uns bis spätestens 4 Wochen
nach der Montage unseren ausgefüllten Fra-
gebogen und mindestens drei aussagekräf-
tig Fotos. Dafür erhalten Sie von uns einen
Warengutschein über 200,-€.

Gül & Bernd Jaeger
Geschäftsführung

KÜCHENTESTER
So funktioniert es:

25 KÜCHENTESTER
GESUCHT!




